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Italiens auswärtige Politik .
Bon unserem Korrespondenten .

A Rom , 18 . Jan . Echan während des tripolitanischen
Krieges und nach der glücklichen Beendigung desselben konnte
der Beobachter der italienischen Volkspsyche , die mehr oder min¬
der die der Regierung ist . die Wahrnehmung machen , daß
Italien nun danach trachten werde , im europäischen Ensemble
eine bessere Charge zu besetzen. Man will , um in dem Bilde zu
bleiben , vom Choristen oder Statisten in das Charakterfach
übergehen mit der leisen Hoffnung , vielleicht einmal erste
Heldenrollen spielen zu können.

Die Zeit ist für einen solchen Ehrgeiz nicht ungünstig , denn
die europäischen Bühnenverhältnisse sind verworren und begün¬
stigen die Debüts kleiner unbekannt gebliebener Talente . Folgen
wir den ersten Gehversuchen des italienischen Kothurns .

Um es vorweg zu nehmen : In Deutschland hat man keine
Ursache, mit dem neuen Kollegen unzufrieden zu sein. Die
Haltung der italienischen Öffentlichkeit beim Tod unseres Lei¬
ters der auswärtigen Politik , des Herrn von Kiderlen -Wächter,
und bei der Ernennung des Herrn von Jagow zu seinem Nach¬
folger hat dies auf das deutlichste bewiesen. Die Blätter waren
fast ohne Ausnahme und ohne Unterschied der politischen Rich¬
tung von einer auserlesenen Höflichkeit und Herzlichkeit, sowohl
gegen den scheidenden Botschafter,den sie in den 13 Jahren seiner
römischen Tätigkeit als einen verständnisvollen Freund des Lan¬
des und des Dreibundes kennen gelernr hatten , als auch gegen
Deutschland selbst, das nun einen wichtigen Teil seiner politischen
Geschäfte in die Hände eines Mannes legte , den man hier
kennt. Ueberhaupt tritt immer als Zukunftsziel der italieni¬
schen Politik der Wunsch hervor , mit Deutschland in ein wo¬
möglich noch festeres und auch durch Herzlichkeit begründetes
Verhältnis zu treten . Diesen Ton hört man aus allen Unter¬
haltungen mit unterrichteten Politikern und Parlamentariern
herausklingen , und es sind nicht etwa vage Eefühlsergüsse , die
so zum besten gegeben werden , sondern reale Konsequenzen der
allerneuesten Erfahrungen .

Die Bälkankrise hat Italien Gelegenheit gegeben, mit dem
ganzen Komplex seiner auswärtigen Interessen in die Verhand¬
lungen einzutreten . In der albanischen Frage hat es sich mit
Oesterreich geeinigt , um Serbien von der adriatischen Küste
fernzuhalten . Aber der ganze Verlauf der Angelegenheit lehrte
eg, so gut wie Deutschland, daß es gefährlich wäre , sich aus den
Bundesverhältnissen verpflichtet zu fühlen , alle , auch die priva¬
testen österreichischen Interessen , bis zur letzten Konsequenz zu
vertreten . Daß Italien dazu noch weniger Veranlassung und
auch Lust hat , als Deutschland, versteht sich von selbst .

Aber gerade der Umstand, daß diese Auffassung in der Hal¬
tung Deutschlands hervortrat , das trotz seiner unzweifelhaften
Bundestreue in Wien seinen Einfluß zu einer ruhigen Behand¬
lung der Angelegenheit einsetzte , erweckte in Italien ein Gefühl
der Solidarität mit der Politik Deutschlands und einen Glauben
an eine zielbewußte friedliche Politik , die hier ein Verfahren
erzeugte, wie es schon lange nicht mehr bestanden hat . .

Diese Entwicklung findet ihre gerade Fortsetzung in den
Fragen , die heute in London zur Diskussion stehen. Das zu¬
künftige Schicksal der Aegäischen Inseln , überhaupt die Gestal¬
tung der politischen Machtverhältnisse im östlichen Becken des
Mittelmeers berühren den Lebensnerv der italienischen In¬
teressen . Italien hat während des Krieges gegen die Türkei
zehn der Inseln besetzt und sich im Frieden von Lausanne zur
Rückgabe verpflichtet, obwohl eine starke Stimmung im Lande
gegen diese Konzession war . Man gab nach mit Rücksicht auf
englische Verstimmungen , die sich wohl eingestellt hätten , wenn
Italien die militärische Macht in jener Durchgangszone zwi¬
schen Konstantinopel , Aegypten und Gibraltar an sich gerissen
hätte .

Nun verlangen die Griechen auf den Rechtstitel der
Nationalität die Abtretung der gesamten Inseln , welche die
Dardanellen , das Aegäische Meer und die Küsttz Kleinasiens be¬
herrschen . Hinter ihnen steht Frankreich und vielleicht auch Eng¬
land , das in Griechenland wohl einen bequemen und nötigen¬
falls leicht zu beseitigenden Besitzer der strategisch wertvollen
Puntte sieht.

Italien seinerseits hat keine Lust, die Inseln , auf die es
selbst im Interesse des Weltfriedens verzichtet hatte , nun ande¬
ren zu überlassen, und fordert den Verbleib der Dardanellen¬
inseln und der hauptsächlichsten Aegäischen Inseln bei der
Türkei , soweit deren Bestand als asiatische Macht hieran
interessiert ist .

Italien hat sich — dies macht seiner vernünftigen Real¬
politik alle Ehre — keinen Augenblick besonnen, sich für den Be¬
stand der Türkei einzusetzen , mit der sie noch vor wenigen
Monaten die Waffen kreuzte . Der Zwangskurs einer solchen
Politik ist ersichtlich, sobald man sich erinnett , dah Italien durch
seine ausgedehnte neue afrikanische Kolonialküste Anlieger jener
Meere geworden ist , in denen sich nun Griechenland als neue
Seemacht etablieren möchte.

Dah diese grohgriechischen Aspirationen nach dem Verhal¬
ten der Griechen in Vallona an der Albanische» Adria — wo
sie die italienische Schiffahrt belästigten und offen in eine alte
Interessensphäre Italiens hineindrängen — keine Aussichten
auf Sympathie hier haben , versteht sich von selbst .

Italien ist deswegen in London mit dem ganzen Gewicht
seiner Stellung , die ihm durch seinen Charakter als Mittelmeer¬
macht verbürgt wird , für die schonende Behandlung der Türkei ,
soweit ihr asiatischer Bestand in Betracht kommt, eingetreten
und hat in dieser Politik den vollen Beifall seiner Verbündeten
gefunden.

Die hetzerische Behauptung der Pariser Presse, dah Italic, ',
sich lediglich von Deutschland, das den Frieden stören wollte , zu
Vorspanndiensten mihhandeln lasse, wird hier als politische
Dummheit , was es ist, ausgenommen, da man sehr gut weih ,
dah Deutschland am wenigsten von allen in London verhandeln¬
den Staaten an dem Eigentums - oder Besitzverhältnis in jenen
Regionen direkt interessiert ist .

Dah Deutschland nicht seine Hand dazu bieten will , der
Türkei den letzten Lebensatem zu nehmen und sie zum Spielball
ihrer an den östlichen Grenzen lauernden Nachbarn , Englands
und Rußlands zu machen , dies versteht und unterstützt man in
Italien , wo man das Habet des Levantehandels in der Han¬
delsbilanz gerne wieder mit den alten fetten Ziffern schreiben
möchte , wie vor den kriegerischen Verwicklungen.

Die fran?. Prastdentschaflskandidatin.
P- Paris , 13. Jan . Die deutschen Frauenrechtlerinnen wer¬

den mit Vergnügen hören , dah eine ihrer Kolleginnen jenseits
der Vogesen den, sage und schreibe „männlichen" Mut hat , mit
Ribot , Deschanel und Poincar « um den Präsidentenstuhl i«
Elysee zu konkurrieren. Ob sich die würdigen Herren aus der
hohen Politik darüber sonderlich aufregen , war bisher nicht fest¬
zustellen — wahrscheinlich werden sie für ihre Rivalin nicht viel
mehr übrig haben, als ein liebenswürdiges Lächeln. Da die
junge und graziöse Konkurrentin tatsächlich dem schöneren Ge¬
schlechts angehört und nicht bloh aus Mangel an echt weiblichen
Reizen in die kampffrohen Reihen der französischen Suffraget -
tes eingetreten ist, braucht dieses liebenswürdig -diplomatische
Lächeln durchaus kein moquantes zu sein .

, Im übrigen nimmt Mademoiselle Marke Denizard ihre
Sache gehörig ernst und zeigt schon dadurch , dah sie eine moderne
Frau ist . Sie hält die Behauptung aufrecht, daß der Kongreß
von Versailles sehr wohl eine Frau zum Staatsoberhaupt wäh¬
len könne. Zwar spreche die Verfassung von dem Präsidenten
der Republik ; aber ob neben dieses Maskulinum nicht mit der
Zeit ein Femininum treten könne , darüber brauche nur eines
Tages ebenderselbe Kongreß zu entscheiden , da er souveräne
Rechte besitze und die Konstitution abändern (oder, wie es Fräu¬
lein Denizard nennt : „ausgestalten ") könne . Wenn die Frauen
das seit langem erstrebte Wahlrecht hätten und in Kammer und
Senat den ihnen gebührenden Einfluß bekämen, ließe sich neben
so vielem anderen auch dieser Puntt ihres Reformprogramms
durchführen . Außerdem: hätten nicht die Königin Viktoria und
gar Katharina die Große und Maria Theresia ihre Länder aus¬
gezeichnet regiert ? Befänden sich nicht die Königin Wilhelmina
und die Eroßherzogin von Luxemburg an der Spitze ihrer
Staaten und habe nicht in Frankreich selbst so manche Königin
anstelle ihres minderjährigen Sohnes die Regierung vortreff¬
lich geführt ? ! Was aber den Frauen aus den Herrscherfamilien
recht sei , müsse den „Präsidentinnen " billig sein .

Wie man fiÄht : Mademoiselle Denizard fahrt mit schwerem
geschichtlichen und logischen Geschütz auf . Selbstredend hat sie
auch eine „politische Vergangenheit "

, und wenn diese noch nicht
durch gewichtige Marksteine bezeichnet wird , wie die Laufbahn
der oben genannten ernsthaften Herren , so verspricht die kühne
Kandidatin , es während der nächsten sieben Tage an Eifer nicht
fehlen zu lassen . Die diesmalige Kandidatur soll nämlich nur
eine platonische sein , sozusagen eine Probe aufs Erempel ; erst
gegen Ablauf des kommenden Septennats denken die : franzö¬
sischen Suffragettes an entscheidende Taten .

Einiges Persönliche von der Präsidentschaftskandidatin ?
Nun , Mademoiselle Marie Denizart ist jung , sagen wir dis¬
kreterweise : zwischen zwanzig und dreißig Jahren alt , eine
große, schlanke Brünette mit energischen Eefichtszügen, auf
denen mitunter das malitiöse Lächeln der überlegenen Klugheit
spielt . Sie ist lebhaften , echt gallischen Temperaments und eine
brillante Rednerin . Bei den letzten Kammerwahlen ließ sie sich
im Departement Somme in sämtlichen Wahlbezirken als Kan¬
didatin aufstellen ; ferner kandidierte sic bei den jüngsten Stadt¬
ratswahlen in Amiens . Am 30 . September 1910 wurde eine
Gesetzinitiative , die von ihr ausgearbeitet worden war und die
Wahl und Wählbarkeit der Frauen betrifft , von dem General -
rat des Somme -Departements einstimmig angenommen ; kein
Geringerer als der jetzige, als hervorragender Kopf bekannte

Iarnitie Leer len.
Roman von Sidonie Zudeich -Mierswa .

>3l Fortsetzung^ L-chdruS «erb»!«» .
Wie erlöst kam Christa sich vor , als Fräulein von Helden

die Tafel aufhob.
Geräuschvoll und unter allgemeinem Lachen und Scherzen

erfolgte der Aufbruch.
Ruhebedürftig zogen sich die älteren Herrschaften zurück, um

ein kleines Nickerchen zu machen .
Das junge Volk , womit man Christa , die Majorstöchter

und Herrn von Schmettwitz meinte , sollte unten im Park
bleiben . Um 5 Uhr wollte man dort gemeinsam den Kaffee
nehmen.

Kichernd steckten sich Ella und Gertrud , draußen angelangt ,
die ihnen von Schmettwitz angebotenen Zigaretten an . Sie
hatten noch nie geraucht. Heute aber taten sie es , und besonders
darum , weil sie gehört hatten , daß Herr von Schmettwitz vorhin
gesagt hatte , er fände es reizend, wenn schöne Frauenhände
graziös die Zigarette handhabten . Während er das sagte, hatte
°r bewundernd Christa beobachtet. Sie hatte sich etwas abseits
von dem Tische , an dem sich die anderen niedergelassen hatten ,
in einen tiefen Gartenstuh ! gesetzt, und blickte nachdenklich den
blauen Rauchwölkchen der Zigarette nach , die sie gleichfalls von
ihm genommen hatte . Ueber die grünen bewaldeten Berge hin¬
weg flogen ihre Gedanken zu — Joachim .

Ei « war wieder ruhiger geworden und schob ihre vorherige
Unruhe und Angst auf die Hitze, die während der Tafel in dem
kleinen Raum geherrscht hatte . Hier draußen in der freien
Lust war ihr mit cinemmal ganz anders zumute . Nein , nein ,
sie mußte sich vorhin getäuscht haben ! Die beleidigende Zu -
dringliiPeit , die sie vorhin an Schmettwitz abgestotze« hatte .

hatte wohl mehr in ihrer Einbildung existiert . Jetzt benahm er
sich durchaus korrekt .

Seit Schmettwitz aus Christas für ihn so gefährlicher Nähe
gekommen war , hatte er seine Selbstbeherrschung soweit wieder
erlangt , daß er sich zusammennahm und sich sagte , er dürste in
Gegenwart der anderen keine Veranlassung dazu bieten . Glossen
über ihn oder Christa zu machen . Er brannte jedoch darauf ,
Christa von seiner Liebe zu sprechen , und sehnte ein Alleinsein
mit ihr mit allen Fasern seines Herzens herbei . Aber er hatte
seine Rechnung ohne Ella und Gertrud von Wertern gemacht.
Die beiden nahmen seine Kavalierdienste überreich in Anspruch.
Alle Minuten muhte er ein neues Streichholz anzünden , die
Ascheschale reichen oder diesen und jenen zu Boden gefallenen
Gegenstand aufnehmen. Zum Lohn dafür sa», man ihm dann
tief und vielsagend in die Augen.

Da schlug er in seiner Verzweiflung einen kleinen Spazier¬
gang vor . Der Hotelgarten , Park genannt , endigte an den so¬
genannten Kuranlagen , die dann an den Weld stießen. Aber
auch jetzt wurde Schmettwitz die Geister nicht los , die er gerufen
hatte . Rechts und links schritten die Majorstöchter neben ihm
und umgirrten ihn mit lieblichen Reden.

Christa ging voraus . Es var ihr sehr recht so . Rüstig und
behende schritt sie den nach einem kleinen Aussichtstempelchen
führenden Waldweg bergan , ^ald hatte ft -; die ihr nur lang¬
sam Folgenden ein ganzes Stück zurückgelassen .

Schmettwitz verfolgte sie mit den Augen . Er war einfach
wütend . Nun rannte er hier neben d«n alten , verliebten
Gänsen her und inzwischen lief ihm seine Christa davon .

Er begann rascher z« gehen, obgleich ihm das bei der Hitze ,
dem steilen Weg, seiner Stärke und dem nicht gerade mäßigen
Weingenuß nicht allzu leicht wurde . Sein Atem keuchte und
er hörte schon gar nicht mehr darauf , was seine Begleiterinnen
sagten . Rur etwas von IJmfe&r bötte er. Umkehren ? Auf
keine« Fall !

„O Gott , o Gott , mir ist es plötzlich so schlecht geworden, "

klagte Ella . „Ich habe nämlich noch nie geraucht," bekannte sie
kleinlaut .

„Oh .
" sagte Schmettwitz bedauernd , aber ohne auch nur im

geringsten seinen Eeschwindschritt zu hemmen.
„Meine Schwester —, ich glaube, wir müssen jetzt um-

kehren," flüsterte Gertrud , die ängstlich Ella immer bleicher
werden sah .

Sofort blieb Herr von Schmettwitz stehen und fand zur
großen Freude der Schwestern , die sich über seine „Lieblosigkeit "

vorhin gekräntt hatten , eine Fülle von bedauernden Worten für
das plötzliche Unbehagen des gnädigen Fräuleins .

„Das beste ist . mein gnädiges Fräulein , so sehr ich persönlich
auch Ihr Fernbleiben bedauere. Sie legen sich ein Stündchen
ruhig hin . Es ist entschieden eine kleine Rauchvergiftung ! Ich
bin untröstlich, dah ich mit meinen Zigaretten die Ursache dazu
bin . Ruhe , vollständige Ruhe ist da das beste . Hoffentlich habe
ich das große Glück und den Vorzug. Sie dann zur gemeinsamen
Kaffeestunde begrüßen zu dürfen. Ich würde Sie selbstverständ¬
lich am liebsten begleiten , meine Damen . — aber — es ist
Fräulein Ella vielleicht peinlich , wenn —"

Dankbar für fein Zartgefühl nickte Ella nur . Sie würgts
und schluckte , um des immer stärker werdenden Brechreizes Herr
zu werden.

„Also recht gute Besserung , mein liebes gnädiges Frau »
lein !" Herr von Schmettwitz neigte sich und küßte, was bisher
noch nie geschehen war , Ella die Hand. Diese unerwartete , in
ihren Augen aber sehr schwerwiegende Tat Zauberte auf ihrem
sch(ss^lkn, blassen Eesichtchen Purpurrosen der Freude hervor .
Gestützt von der Schwester fti^ sie ttotz des körperlichen Un¬
behagens , seelisch sehr gehoben , talwärts .

Beschwingten Fußes aber stürmte jetzt Jesko von Schinett »
witz . im Innern die Schwere seiner russischen Zigarette « seg¬
nend , bergan , dem harrenden Glück entzöge«.

(Fortsetzung folgt .)



Seite L
«>inanzminiftsr Klotz hatte ihr dabei seine Unterstützung ge¬
liehen . Desgleichen zeichnete Fräulein Denizard als Mit¬
arbeiterin des offiziellen Rapports über das Stimmrecht und
die Wählbarkeit der Frauen, der von dem Abgeordneten
Dussausfoy der Deputiertenkammer überreicht worden ist und
-emnächst zur Beratung gelangen soll.

Erwähnen wir schließlich , dag die tapfere Frauenrechtlerin
eit einigen zehn Fahren zahlreiche Schriften über das feininine
-oziale und politische Programm versaht hat und darin ihre
Thesen mit nicht geringem Aufwand von Gelehrsamkeit vertritt.
Wie man hört , gedentt Mademoiselle Denizard sich nicht eher
zu verheiraten, als bis sie ins Elysee -Palais eingezogen ist . Ihr
Gemahl wird dann natürlich „ Ehrenpräsident " der Republik
» erden — was wollen die Franzosen mehr?

Dadische Chronik.
V Pforzheim, 16. Fan . Verhaftet wurde der Goldarbeiter

Fälob Link aus Wien. Erft seit August 1911 hier ansässig , be¬
schäftigte er sich als Goldarbeiter in vier Geschäften in der
Hauptsache auf Platin und entwendete in denselben , wie sest-
zestellt , für ca. 2V80 Mark Platinabfälle und für ca . 1000 Mark
Ldelsteine , sowie drei Brillantringe .

— Mannheim, 16. Jan . Einen Selbstmordversuch beging
»achts eine 19 Fahre alte Arbeiterin von hier, indem sie in
inem EafShaus hier infolge Liebeskummer Lysol trank. Mit
em Krankenwagen erfolgte ihre Ueberführung in das All¬

gemeine Krankenhaus.
cP Heidelberg , 16. Jan . Gestern nachmittag wurden zwei

10 und 13 Jahre eite Knaben, die einen mit Koks beladenen
Wagen zogen, in der Bergheimerstrahe von dem Automobil

. eines Mannheimer Fabrikanten angefahren und zur Seite ge-
«chleudert. Der eine der Knaben erlitt an der Brust Quetschun¬
gen und wurde von dem Besitzer des Kraftwagens in das Kran¬
kenhaus gebracht. Der andere Knabe kam mit dem Schrecken
davon.

W Reckarsteinach (A . Heidelberg) , 14 . Jan . Der Lvjiihrig «
Sohn einer hiesigen Familie , der in Neckargemünd als Metzger
in Stellung war, ist seit dem 8. Januar verschwunden , ohne daß
bis heute irgend ein Anhaltspunkt sich ergeben hätte, wohin sich
derselbe gewandt hat oder ob ihm irgend ein Leid zugestotzen ist.

Laudenbach (A. Weinheim) , 16 . Jan . Das , wie im
gestrigen Abendblatt der „Bad. Presse" berichtet , von hier
verschwundene Liebespaar, ist im Stadtwald von Frankfurt
tot bezw . schwer verletzt aufgefunden worden . Es wird dar¬
über berichtet : Dienstag nachmittag um zwei Uhr wurde
von Waldarbeitern im Frankfurter Stadtwald ein Liebes¬
paar aufgefunden ; der junge Mann hatte einen Schutz im
Kopf und einen zweiten in der Brust » das Mädchen drei
Schüsse im Kopf. Während das Mädchen als Leiche hinter
einem Haufen gefällten Holzes lag , hatte sich der junge Mann
noch eine Strecke weit fortgeschleppt, wo er hilflos aufgefun¬
den und durch das Automobil des städtischen Krankenhauses
abgeholt wurde . Ueber die Tat befragt , äußerte er, datz die
Eltern des Mädchen» gegen eine Verehelichung seien . Sie

chatten daraufhin gemeinsam den Entschluß gefaßt , freiwillig
aus dem Leben zu scheiden . Bei der Toten fand man fol¬
genden , mit Bleistift geschriebenen Abschiedsbrief : „Sehr ge¬
ehrter Herr ! Wer uns an unserem Todestage findet, den
bitten wir» die adressierten Briefe und Karten an die Adressa¬
ten sofort abzuschicken . Die Toten sind miteinander frei¬
willig in den Tod gegangen. Die Namen der Toten sind :
Adam Luber , Buchdrucker , und Eva Fink, Büglerin , beider
Wohnort ist Laudenbach, Amt Weinheim, Baden.

" Es fan¬
den sich Briefe an seine und ihre Eltern vor . Sogar ein
Brief an den Weinheimer Anzeiger"

, der anscheinend Todes¬
anzeige und Geldschein enthält, war bei den Sachen ; auch
einige Postkarten an Bekannte, die Bilder der beiden Per¬
sonen enthalten, wurden vorgefunden . Die Eva Fink war
18 Jahre alt und in einer Zigarrenfabrik in Laudenbach be¬
schäftigt ; ihr 19jähriger Geliebter, der Sohn eines Schreiner¬
meisters. war in einer Druckerei in Weinheim tätig .

X Plittersdorf (A . Rastatt ) , 15 . Jan . Datz es noch Leute gibt ,bene« das Gewissen klopft, beweist folgender Vorfall : Am letzten
Freitag morgen fand ein jüngerer hiesiger Bürger ein an seinen
Gartrnhag gebundenes , aus Papier zusammengenähtes Geldsäckchen
mit IS Zehnern Inhalt neben einem frischgewaschenen , zum Trocknen
aufgehängten Rock seiner Frau . Ans einem beigelegten Zettel war
zu lesen: „Unser Schulerbuü mutz Dir Dem Geld ersetzen"

. Der gliick -'
liche Finder , dem schon Geflügel entwendet wurde , hegt , so wird dem
„Rast . Tgbl .

" berichtet, die Hoffnung , datz das Empfangene vorläufig
nur eine kleine Abschlagszahlung fern möge.

; oo. Wolfach , 16. Jan . (Privattel .) Im hiesigen Stadtwald
ereignete sich heute vormittag ein sehr schwerer Unglückofall .

Ethische Probleme der Technik .
Vir . Karlsruhe , 16. Jan . Im Vortragszyklus des Kaufmännischen

Vereins Karlsruhe sprach gestern abend im großen Eintrachtsaale Herr
Dr . Jul . Goldstein, Professor der Technischen Hochschule Darmstadr ,über »Ethische Probleme der Technik ". In leichtoerständlicher, keines¬
wegs trockener, ; rein wissenschaftlicher Vortragsart behandelte Redner
in fünfviertelstündigem Vortrag dieses Thema und entwickelte dabei
folgenden Gedankengang :

„Es ist noch nicht lange her , datz man von „ethischen Problemen
, der Technik " spricht . Die Entwickelung dieser ethischen Probleme der
Technik kann man unter den verschiedensten Gesichtspunkten betrachten.
So zum Beispiel , welche Steigerung der Kräfte ist durch die Technik
allmählich zustande gekommen oder weiter , welche Veränderung und
Umgestaltung im sittlichen Leben der Menschhett hat der Fortschritt der
Technik hervorgerufrn . Die Art . die Technik unter dem Gesichtspunkte
der Ethik zu betrachten , diese Frage ist erst in neuester Zeit aufge-
griften worden.

An Hand einiger Beispiele möchte ich zeigen, wie aus der inoder-
Technik heraus gewisse Fragen nur gelüst werden können durch

gesteigerte sittliche Kräfte des Menschen . Die Technik macht uus stets
unabhängig und freier von der Natur , bindet uns immer mehr an
den Menschen und macht uns abhängig von den technischen Apvar " -:n
und von den Menschen , welche die technischen Apparate ha>.r >.' So war zum Beispiel ein Poststreik am Ende des 14. Jahrhu . . >. : c-.s
kaum von großer Bedeutung . Man bekam die Briefe eben nicht oder
14 Tage später . Heute bedeutet ein Poststreik, das Versagen des »er-
kehrstechnischen Apparates , die Lähmung des gesamten wirtschaftlichen,
sozialen und politischen Lebens . Bei dem Poftstreik in Frankreich
im Jahre IMS blieben 11 Millionen Briefe liegen und der Trans -
portarbetterstrei ! in England vor wenigen Jahren kostete 2 Millionen
Mark.

Das Problem der Betriebssicherheit ist also die Srundooraue -
setzang der ganzen Technik und an diesem Problem möchte ich zeigen,

.wie dasselbe ausmündet in eine ethische Frage , getragen letzten Endes
von der sittlichen Kraft und den Einrichtungen der Menschen. In
den Jahren 1885—1899 ereigneten sich 464 606 Betriebsunfälle . Das
zeigt, bttfj alle technischen Sicherungen und Dorbeiigunzsmatzregeln

MaLIfche Kresse .
Im Stadtwald wird ein neuer Schleusenweg gebaut und zu
diesem Zweck werden Sprengarbeiten mit Dynamit vorgenoni -
men . Heute vormittag 9 Uhr explodierte angeblich infolge Un¬
vorsichtigkeit eines Arbeiters der Dynamitvorrat nebst einem
daneben liegenden Quantum Schwarzpuloer . Hierbei wurden
von den 14 hier beschäftigten Arbeitern zwei auf der Stelle
getötet und sieben zum Teil schwer verletzt . Die Schwerverletzten
wurden nach dem Krankenhaus Wolfach gebracht.

% Freibnrg, 18. Jan. Der Frrmdenbesuch der Stadt Freiburg
im Jahre 1912 beträgt nach einer Aufstellung des Verkehrsvereins ins¬
gesamt 110 523 Personen , das sind nahezu 10 666 mehr als im Vor-
jehre , ein Ergebnis , das — besonders im Hinblick auf die Ungunst der
Witterung des Sommers — als recht erfreulich bezeichnet werden darf* Bouadors 15. Jan . Zu den besrsituierten kleineren Gemeinden
des Landes gehört Wellendiugen , das trotz erheblicher Aufwendungenin den letzten Jahren z. B . für ein neues Rathaus , für die Erstellungder Wasserleitung und für di« Bildung einer Feuerwehr keine Um¬
lagen erhebt . Außer dem Waldreichtum besitzt die Gemeind« ein
Kapital von über 36660 .-6. Jeder Bürger erhält jährlich ein Quan¬
tum Holz von der Gemeinde und zwar die sog. großen Bürger 21 ünb
di« kleinen 11 Ster .

Aus der Mannheimer Handwerkskammer.
oc. Mannheim , 15. Jan . Die Handwerkskammer Mannheim für

die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach behandelte in ihrer
Vollversammlung eine Reihe wichtiger Fragen . Der Versammlung
wohnte auch der Direktor des Er . Landesgewerbeamtr , Geh . Regie¬
rungrat Eron an . Der Vorsitzende der Kammer , Nickolaus, warf einen
kurzen Rückblick auf das verflossene Jahr und betonte dabei , daß die
Bemühungen der Kammer in den Kreisen der Handwerker Anerkennung
gefunden haben . Er gab dem Wunsche Ausdruck, datz der Ballankriegunter dem auch das deutsche Handwerk leide, bald beendet werde . Der
Tätigkeitsbericht verzeichnete ein« gute Entwicklung der Spargenosftn -
schasten und der Einziehungsgenossenschaft. In die Lehrlingsrolle der
Kammer wurden im Laufe des Jahres 1912 insgesamt 1434 Lehrlinge
und Lehrmädchen eingetragen . An den Spätjahrsgesellenprüfungen
beteiligten sich 115 Lehrlinge mit Erfolg , im Frühjahr und Spätjahr
zusarnmen 1633 Prüflinge gegen 1062 i . V. Zur Meisterprüfung haben
sich bis jetzt 331 Kandidaten angemeldet .

Weiter beschäftigte sich die Versammlung dann mit den Maß ,
nahmen gegen die Flrischteuerung . insbesondere mit der Fleischversor-
gung der Städte . Es wurde eine Resolution vorgeschlagen, in der es
heißt : Die Handwerkskammer hält es für durchaus ungerechtfertigt ,dem Fleischergewerbe irgend eine Schuld an der gegenwärtigen (durch
die Viehverteuerung heroorgerufenen ) Fleischteuerung Leizumessen und
protestiert deshalb entschieden gegen alle Maßnahmen , die geeignet
sind, das Fleischergewerbe, das selbst durch die Fleischteuerung schwer
geschädigt wird , auszuschalten und dadurch in seiner Existenz ernstlich
zu gefährden. Die Kammer ersucht die Bundesregierungen und den
Reichstag , die nur einzelnen Gemeindeverwaltungen und Großbetrie¬
ben zugestandenen Einfuhrerleichterungen , sowie Zoll - und Frachtver .
günsttguugen auch dem fteien Handel und dem Fleischergewerbe zu be¬
willigen . Nach einer lebhaften Diskussion wurde die Resolution ein¬
stimmig angenommen. Sodann hielt Handwerkskammerftkretäi
Hausier einen Vortrag über die wirtschaftliche Förderung des Hand¬
werks durch die Handwerkskammern . Nach Erledigung verschiedener
interner Angelegenheiten wurde zur Regelung de» Submission»» »?««»
in Mannheim und Heidelberg ein Ausschuß gebildet . Der Voranschlag
für 1913/14 sieht insgesamt ' 42 906 Mark Einnahmen vor , darunter
22 006 Mark Beiträge der Gemeinden des Kammerbezirks und 5066
Mark Staatszuschuß . Unter den Ausgaben find für Förderung des
Lehrlings - und Geselle,̂ wesens 5506 Mark , für Förderung der Hand¬
werksmeister 5860 Mark und für Förderung des Handwerks im all¬
gemeinen 8666 Mark eingestellt. Wie aus dem Voranschlag hervor¬
geht, ist für die Gemeindebeiträge eine Erhöhung der Umlage von
18 006 auf 22 090 Mark vorgesehen worden.

Dem Vorschläge des Vorstandes auf Abhaltung der Tagung des
Deutsche « Handwerkskammertages im Jahre 1014 in Mannheim wurde
zugestimmt.

Ans der Restden;.
Karlsruhe , 16. Januar .

£ Auszeichnung. Anläßlich des Ordensfestes erhielt der Pro .
oiantamtsinfpektor und Vorstand der Zweigverwaltung in Karlsruhe ,Sewelie », den Königlichen Kronenorden vierter Klasse .

8t . Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städtischen Statisti -
schen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende Dezember 138 458 Ein -
wohner.

8t .A . Bevölkerungsbewegung im Monat Dezember 1012. Die
Zahl der Eheschließungen betrug 67 ( 1911 : 58) . Lebendgeborene wur¬
den 243 (1911 : 225 ) angemeldet , darunter 129 (117) Knaben und
114 ( 168) Mädchen; ehelich waren 211 ( 185) und unehelich 32 (40) .
Die Zahl der Totgeborenen betrug 2* (4 ) , darunter 2 (—) Knaben
und — (4 ) Mädchen. — Gestorben sind 150 ( 1911 : 158) Personen und
zwar 77 (77 ) männlichen und 73 (81) weiblichen Geschlechts ; unter
den Gestorbenen befanden sich 28 (31) Kinder im 1. und 8 (16) Kin¬
de : im 2 .- 5 . Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen

nichts nützen gegen Unfälle . Entweder die Arbeiter haben « ine un¬
vollkommene Kenntnis der Schutzmatzregeln und automatischen Vor¬
richtungen , oder aber sie haben eine Ahnung davon und es stellt sich
Leichtsinn ein und die Vorsichtsmaßregeln werde» nicht beachtet. So
sehen wir , datz es letzten Endes auf den Menschen ankommt und das
läßt sich ganz besonders an einem Apparat der Eisenbahn zeigen.
Die Eisenbahnzüge sind, wie bekannt , mit automatischen Sicherheits¬
oorrichtungen ausgerüstet . Die Folge ist , daß sich das Zugpersonal zu
sehr auf diese Sicherheitsvorrichtungen verläßt . Versagen einmal
diese Vorrichtungen , so ist die Katastrophe da . Im Grunde genom¬
men gibt es keine automattschen Sicherungen , die nicht nach gewisser
Zeit versagen. Ferner , ohne soziales Gemeinbewußtsein der Beamten
lassen sich durch alle Betriebssicherungen hindurch Katastrophen nicht
vermeiden . Wie weit mit dem modernen technischen Verkehrswesen
auch neue sittliche Fragen und Schwierigkeiten auftauchen , zeigt ein
Beispiel . Das heutige Eisenbahnwesen ist nur dadurch möglich , daß
eine gewaltige Maschinerie von Menschen tätig ist . Der einzelne ist
gleichsam das Teilchen einer großen vielräderigen Maschine. In dem
Augenblick aber , in dem Störungen einzelner Teile Vorkommen , tteten
Katastrophen ein , versagt der Apparat , weil die Menschen in diesem
Apparat die Fähigkeit der Initiative verloren haben und verlieren"mußten . Das kann man am besten bei Eisenbahnkatastrophen beob¬
achten, wo bei der Hilfeleistung die persönliche Initiative der Beamten
sehr oft vollständig fehlt und noch lange nach dem Geschehen an der
llnfallstelle ein wildes Chaos herrscht.

Ein werteres stttliches Problem zeigt sich bei der Betrachtung
der Entwicklung der modernen Waffentechnik. Die moderne Waffen¬
technik hat zu einer völligen Veränderung der Kriegstaktik geführt .
Während es in früheren Feldzügen die Hauptaufgabe war , die Trup¬
penkörper in einer Hand zu behalten , ist es durch die moderne Feuer -
technik notwendig geworden, die gesamten Jnfanterielinien aufzu¬
lösen in Schützenlinien. Es hat sich durch die moderne Waffentechnik
die Notwendigkeit ergeben, den einzelnen Mann viel mehr auf sich
selbst zu stellen wie früher Auf Selbständigkeit , Urteilskraft , die
Fähigkeit , sich zu orientieren , auf diese rein sittlichen Faktoren ist der
heurige Soldat angewiesen . Das wesentlichste ist die Erhöhung seiner
Selbständigkeit . Diese Steigerung der Selbständigkeit des Soldaten
ist eine der notwendigsten Voraussetzungen der modernen Waffentech-
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waren : Scharlach in 1 Fall ( 1911 : —) ; Masern in 2 ( 1 ) Fällen :
Diphtherie und Krupp 2 ( 5) ; Keuchhusten 2 (—) ; Typhus 1 (—) c
Influenza — (—) ; Genickstarre — (—) ; Lungrmuberkulose 9 (15) ,
Lungenentzündung 9 ( 11 ) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane S
( 10 ) ; Krankheiten der Kreislaufsorgane 24 (23) ; Krankheiten des
Nervensystems 15 ( 20 ) ; Magen - und Darmkatarrh 4 ( 11 ) . darunter
befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 4 (8 ) ; sonstige Magen - unk
Darmkrantheiten 14 (8 ) ; Krebs und sonstige Neubildungen 0 (18) ,
Selbstmord 3 (3) ; Verunglückung 4 (2) . — Aus 1060 Einwohner
und aufs Jahr beroch» rt betrug die Zahl der Eheschließungen 5,70
(1911 : 5 .62) , der Geburten 20,24 ( 19,66) , der Lebendgeborenen 26,67
( 19,49) , der Stcrbefälle 12,76 ( 13,68) und der Geburtenüberschuß 7,91
( 5,80)'. — Hervorzuheben ist , datz im verflosienen Monat dis Sterb¬
lichkeit im Verhältnis zur Einwohnerzahl geringer war als sonst in»
Monat Dezember.

# Einäscherung des Jnstitutsbesitzers Obeneutuant a. D. Fecht.
Am Dienstag nachmittag 3 Uhr fand im Krematorium des hiesigen
Friedhofs die Einäscherung der Leiche des Oberleutnants a . D . »nd
Jnstitutsbesitzers A . Fecht statt . Es war dem Wunsche des Verstorbe¬
nen entsprechend eine stille Feier , an der nur der engere Berwandten -
und Bekanntenkreis mit den Lehrern - und Schülern des Instituts
teilnahm , eine ernste weihevolle Stunde des Abschieds . Herr Kammer¬
virtuose Schwanzara leitete die Feier ein mit der ergreifenden „Resig¬
nation " von Fitzenhagen auf Cello, dem Lieblingsinstrument des Ver¬
storbenen. Dann ergriff Herr Hofprediger Fischer das Mott . Er hatte
seinen Worten den Text : „Geben ist seliger , denn Rehmen" zugrunde
gelegt und zeigte, wie der Verstorbene diesen Satz in uneigennützigster
Weise seinem Lebenswerk jederzeit als Motto vorgesetzt , wie er rastlos
mit unermüdlicher Ausdauer »nd Energie trotz großer Schwierigkeiten
so vielen zu einer Existenz geholfen hat , so manchem ein treuer Be¬
rater fürs Leben gewesen ist , wie er nie äußeren Ruhm und äußere
Anerkennung gesucht , sondern nur das Ziel und den Erfolg seiner Ar¬
beit erstrebte , wie nun mit dem Verstorbenen ein Leben unendlicher
Arbeit und Pflichttreue dahingegangen ist . Als mehrjähriger Mit¬
arbeiter widmete Herr Lehramtspraktikant Emil Weber dem Ver¬
storbenen herzliche und dankbare Worte . Er betonte unter anderem :
Der Verstorbene war nie der Direktor oder der Chef seiner Lehrer ,
sondern stets der treue , väterliche Berater , der aus den reichen Er¬
fahrungen einer langjährigen pädagogischenTätigkeit so manchen Wink
und manche Belehrung geben konnte und gerne gab . Dank sprach auch
au» den Worten der verschiedenen Schüler , die ihrem unvergeßlichen
Lehrer ein letztes Lebewohl sagten. Der Verein ehemal . 114er , sowie
der Militärverein hatten eine Abordnung geschickt , um ihrem lang¬
jährigen Mitglied die letzte Ehre zu geben. Während der Sarg sich
langsam senkte , lösten sich die Salutschüße , die den toten Krieger ehrten .
Noch einmal erklangen die zu Herzen gehenden Töne des Cello. Herr
Kammervirtuose Schwanzara widmete dem Entschlafenen mit einer
Romanze von Donizetti den letzten Abschiedsgruß. Die Feier war ein
weihevoller Akt , der in feiner- Schlichtheit die ganze Bedeutung des
Verstorbenen zu Tage treten ließ und der bewies , daß es der schönsto
Ruhm eines Lebens ist, in stillem, unauffälligen Wirken Menschen
et» treuer Helfer und Berater gewesen zu sein .

-n- Kranzniederlegung . Am Kriegerdenkmal ließ heute früh der
Militärverein Karlsruhe aus Anlaß der Wiederkehr der ruhmreichen
Tage vor Belfort durch eine Abordnung unter Führung des Kamera¬
den Stäb einen Kranz niederlegen .

£5 Vaterländische Gedenkfeiern. Im Schulverordnungsblatt für
das Erotzherzogtum Baden erläßt das Grotzh . Ministerium des Kultus
und Unterrichts folgende Bekanntmachung an die Direktoren , Vor¬
stände und Rektoren der höheren Lehranstalten und an die Kreisschul¬
ämter . Rektoren und Ortsschulbehörden der Volksschulen: „Da »
Jahr 1913 ist ausgezeichnet durch Gedenktage von hoher vaterländischer
Bedeutung . Das deutsche Volk wird die Erinnerung an die Besteiung
Deutschlands vom Druck der Fremdherrschaft vor 100 Jahren mtb das
Gedächtnis des am 15. Juni 1888 erfolgten Regierungsantritts Kaiser
Wilhelms II . mit Feiern des Dankes und der vaterländischen Be¬
geisterung begehen. Die Schul« mutz es als erzieherische Pflicht er¬
kennen , diesen Kundgebungen sich anzuschließen. Wir behalten uns
weitere Verfügung wegen der Art der Schulfeiern , die voraussichtlich
am Samstag , den 14. Juni und am Samstag , den 18. Oktober statt¬
finden werden , vor , crivarten aber von den Lehrern der höheren Lehr¬
anstalten und der Volksschulen, daß sie schon von jetzt ab während de»
Jahres im geschichtlichen Unterricht bei geeigneten Gelegenheiten di»
Jugend auf die Erhebung des deutschen Volkes im Jahre 1813 und di«
endliche Befreiung Deutschlands von der Fremdherrschaft Hinweisen.

# Der Biirgeroereitt der Oststadt, e. B . beging am Samstag , den
11 . Januar , int Saale der Restauration „Zum Gottesauer Schlötzle "
fein 17. Stiftungsfeit , das sehr gut besucht war . Sowohl die Stadt¬
verwaltung als auch die Schwesternvereine der Süd - und Südweststadt
hatten Vertreter entsandt . Nach dem Eröffnungsmarsche der Haus -
kapelle ergriff der erste Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr
Oberpostsekretär Leiser, das Wort und dankte in herzlicher Weise den
Mitgliedern für ihr zahlreiches Erscheinen, sowie der Stadtverwaltung
und den Schwestervereinen für die Entsendung ihrer Vertreter .
Hieraus gab er einen kurzen Ueberblick über die Gründung des Ver¬
eins und legte außerdem die bis jetzt erreichten und die in gutem Ein¬
vernehmen mit der Stadtverwaltung noch zu erreichenden Ziele dar .
Der Vertreter der Stadt , Herr Stadtrat Dewerth , dantte fteundltchst

; für die vom 1 . Vorsitzenden der hiesigen Stadtverwaltung gezollten an¬
erkennenden Worte und hob seinerseits in schwungvollen Worten ,

'die
des guten Humors nicht entbehrten , alle die Vorzüge der Oststadt her -

nik . Auf der einen Seite wird nun stramme Disziplin , auf der an¬
deren Seite möglichst weite Selbständigkeit gefordert . So sehen wir ,
daß die Entwicklung der moderne» Waffentechnik eine Reihe von ethi¬
schen Schwierigketten hervorgerufen hat .

Run noch ein drittes Beispiel . Es liegt im Wesen der modernen
Technik , daß sie jeden Arbeitsprozeß in immer kleinere Teilprozesse
auslöst. Die Arbeit wird allmählich ausschließlich der Maschine über¬
geben und für den Menschen bleibt dann nur noch übrig , die
Maschine zu überwachen. Für Hunderttausende und Millionen von
Menschen ist die Arbeit innerlich genommen, entseelt worden . Im
Lauft des 19. Jahrhunderts wurde immer mehr die Arbeitszeit ver¬
kürzt, die Arbeitsintensität gesteigert. Mit der Arbeitsverkürzung
vermehrte sich die freie Zeit des Arbeiters und es entstand die Not¬
wendigkeit, das Kultur - , Bildungs - und Gesundheitsniveau des Ar¬
beiters zu heben. Dieses sittliche Problem läßt die Frage zu, wie
wird die gewonnene freie Zeit allsgenützt ? Die Ausnützung dieser
freien Zeit , über die letzten Endes der Arbeiter selbst entscheidet, ist
ein sittliches Problem im höchsten Maße .

Die an Beispielen erläuterten Ausführungen lassen sich kurz dahin
zusammcnfasftn : Den technischen Fortschritt möchte ich als etwas
großartiges , menschenemporreißendes bezeichnen . Der technische Fort¬
schritt bedeutet eine fast unbezwingliche Steigerung über die Macht des
Menschen , über die kosmische Energie . Die kühnsten Denker und Phan¬
tasten. hätten sich eine moderne Großstadt, das moderne Verkehrs-
weftn in der heuigen Ausdehnung nicht vorstellen können. Mit den
Mitteln der Technik wachsen die Mittel des Guten , aber auch die
Mittel des Bösen. Jede technische Erfindung wird eine neue Macht
in der Hand des Menschen und mit dieser neuen Macht gleichzeittg eine
Versuchung zum Bösen wie zum Guten . Daher ist es angesichts der
ungeheuren Kräfte , die in der Hand eines Einzelnen liegen , angesichts
der Tatsache, daß eine ganze Ration in ein Chaos verwandelt werden
kann durch . Versagen eines Teile », notwendig , daß der Mensch die
neuen sittlichen Gewalten , die ihr« in die Hände gelegt find, dem
Guten zu wendet."

Lebhafter , langanhaltender Beifall folgte den interessanten Aus¬
führungen des Vortragenden . Dem Kaufmännischen Verein kann
man für die Gewinnung solcher Redner nur dankbar sei».
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»or . Auch der Vertreter der Südweststadt , Herr Kanzleirat Lenz,
vankte für die an diesen Verein ergangene Einladung , bedauerte aber
anderseits in humorvoller Weise, daß die Oststadt im abgelaufenen
Jahre der Süd - bezw . Südweststadt die Messe weggeschnappt habe.
Hierauf trat man wieder in die Programmfolgc ein und es kam zu¬
nächst der Männerchor : „Das ist der Tag des Herrn " durch den Ge¬
sangverein „Rheingold " in ansprechender Weise zum Vortrag . Eine
besondere Glanznummer des Programms bildete das Hornquartett des
Eroßh . Hostheaters . Dem schaffensfreudigen und sich mit vielem Be'
liänbnts der Sache hingebenden Dirigenten des Gesangvereins „Rhein¬
gold"

, Herrn Batzler , ist es im Laufs der Jahre gelungen , neben fei¬
nem Verein einen Damenchor zu bilden , den er zur Verherrlichung des
festes dem Bürgerverein zur Verfügung stellte. Die von diesen Chor
oorgetragenen beiden Lieder : „Mutter Segen " und „Im Land Tirol "
ernteten reichen Beifall . Nicht unerwähnt sollen die humoristischen
Vorträge des Herrn Eundlach bleiben , der damit , trotz seines äußerst
gelassenen nur mir Mienenspiel durchbrochenen Vortrags , die heftigen
Lachsalven auszulösen vermochte. Darausfolgender Ball , welcher die
Festversammlung ungezwungen bis zur frühen Stunde beisammen¬
hielt , bildete den Abschluß des schönen Festes.

B . Der Perückenmacher- und Friseurgehilfen -Berein feiert « am
letzten Sonntag im Saale des „Friedrichshof " sein 28. Stiftungsfest .
Die Feier wurde von einer Abteilung der Artilleriekapelle Rr . 14 durch
einige schöne Musikstücke eingeleitet , worauf die verschiedenen Pro -
grammnummern folgten . Drei von Frl Traub gesungene Lieder fan .
den lebhaften Beifall , ebenfalls Herr Lindemann , der mit seinen vor¬
züglich zusammengefaßten Rezitationsvorträgen den zahlreich an¬
wesenden Zuhörern wahre Lachsalven entlockte . Der 1 . Vorsitzende
des Vereins , Herr Hertweck , begrüßte in seiner Festrede die er¬
schienenen Gäste, besonders den Vorsitzenden der Handwerkskammer
und Jnnungsobermeister , Herrn Moser, die befreundeten Vereine , sowie
die zahlreich anwesenden Damen . Ganz besonders dankte er den Fach¬
lehrern der beiden Kurse für ihre Mühe und Aufopferung und zwar
Herrn Schnellbach als Leiter des Haararbeitenkurses , sowie Herrn
Schiemann als Leiter des Damenftisierkurfes . Die ausgestellten
Haärarbeiten sowie das zum Schluß des Programms stattgefundene
Schaufrisieren gaben Zeugnis davon , was die beiden Fachlehrer ihren
Schülern in kurzer Zeit beibringen konnten. Den Hauptanziehungs¬
punkt bildete wie alljährlich das nun beginnende Schaufrisieren . Er
wurde fast durchweg modern frisiert und waren die aufgebauten Fri¬
suren zum größten Teil sehr geschmackvoll. Die Büftenausstellung
verdient ebenfalls besonders erwähnt zu werden . An der Ausstellung
beteiligten sich : Schmitt (Herrenstr .) , Birk (Porkstr .) , Günter (Rüp -
purrerstr .) , Decker (Kaiserftr .) , Hager (Kaiserstr .) , Habich (Adlerstr s ,
Schüler (Schützenstr .) und Möbel (Kaiserplatz) . Die Haararbeiten «
Ausstellung var ebenfalls sehr reichhaltig und geschmackvoll, Um 12
U§i war das Programm zu Ende ,und der Tanz trat in sein» Rechts
der alle bis in den frühen Morgen zusammenhielt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
Deutsche Kellner -Bund , Bezirksverein Karlsruhe , feiert

heut » Dbnnerstag , 16 . Jan ., abends 9 Uhr im unteren Saale des Hotel
Nowack fein 5 . Stiftungsfest und Weihnachtsfeier , verbunden mit Kon¬
zert , Tombola und Tanz.

:- : Die Frausnortsgruppe Karlsruhe des Vereins für das Deutsch¬
tum im Auslande veranstaltet am Montag , den 29 . Jan . , in den obe¬
ren Räumen des Museums ihren diesjährigen Deutschen Abend, dessen
Aufführungen mehr als das bisher bei WohliLtigteitsveranstaltungen
Uebliche zu biete« versprechen . Der Abend ist der Erinnerung an
die denkwürdige , gerade 190 Jahre zurückliegende Zeit der deutschen
Befreiungskriege gewidmet, eine Erinnerung , die der Verein für das.
Deutschtum im Auslande zu pflegen besonders berufen erscheint. Nach
kleineren musikalischen Darbietungen gelangt als Hauptnummer des
Programms ein jene Zeit widerspiegelndes vaterländisches Festspiel,das aus Martin Greifs Drama : „General v . Park " sowie einer Dich -
tung zweier jungen Karlsruher Talente von Herrn Prof . , Spath zu¬
sammengestellt und bearbeitet und von Herrn Fabr . -Jnsp . Koerner
mit Orchesterbegleitung versehen wurde . Rach einer größeren Pause ,in welcher Erfrischungen am Büfett eingenommen werden können,
wird das entzückende Mozartsche Singspiel „Der Schauspieldirektor "
mit eingeschobcnem Menuett zur Aufführung gelangen . Um der
tanzlustigen Jugend auch zu ihrem Rechte zu verhelfen , wird die Ver¬
anstaltung wie alljährlich in .ftöhliche Tanzweisen ausklingen , was

. allein schon eine rege Beteiligung vonseiten der jüngeren Karlsruher
Gesellschaftskreise sicher stellt. Roch zu erwähnen ist ein niedliches
Schwarzwaldhäuschen , in welchem eine junge Schwarzwälderin Ver¬
einspostkarten als Lose für eine am Abend zur Verlosung gelangende ,
von Hans Thoma der Frauenortsgruppe gewidmete Originalradie -
rung feilbieten wird . Im Interesse der raschen Abwicklung an den
Büfetts sei noch auf folgendes aufmerksam gemacht: Auf Grund der
gesammelten letztjährigen Erfahrungen werden Speisen und Getränke ,
deren Preise allgemein sichtbar im Saal angeschlagen sein werden ,
versuchsweise gegen Zählkarten verabfolgt , die auf 10 Pfennige lau¬
ten ; diese Zahlkarten sind bereits im Vorverkauf sowie am Abend am
Wechseltisch gegen Bargeld zu haben und wird gebeten , zur Beseitigung
des Aufenthalts beim Herausgsben im Gedränge an den Büfetts mög¬
lichst großen Gebrauch davon zu machen . Wer das Ungewohnte des
Neuen dabei überwunden hat , wird bald erkennen, wie rasch und an¬
genehm sich der Verkauf an den Büfetts gestaltet ; wer seinen Obolus )

ttus Kunst und Wissenschaft.
# . Karlsruhe , 16. Jan . Dr .- Jng . C. O. Gleim , der bekannte und

hervorragend « Eifenbahningenieu ^ begeht am 19. Januar seinen
70. Geburtstag in Hamburg . Er fnoterte Anfang der 60er Jahre auf
der Technischen Hochschule in Karlsruhe und war bis vor 29 Jahren
am Rhein und in Hamburg im Eisenbahnwesen tätig . An der Er¬
bauung der beiden großen Ekdbrücken in Hamburg ist er in hervor¬
ragender Weise beteiligt gewesen . Nach ihrer Fertigstellung wurden
von ihm als Privatingnieur zahlreiche meisterhafte Entwürfe für den
Neu- und Umbau von Bahnhofanlagen geschaffen , u. a . für .die Städte
Basel , Zürich, Christiania , Stockholm , Kopenhagen , Göteborg , Malmö ,
Lund . Helsingborg, Falim . Upsala , Oerebro , Wiborg , Helstngfors uNd
Petersburg . Seine Arbeiten für Stockholm, Kopenhagen und
Christiania erhielten vier erste Preise rm internationalen Wettbewerb .
In Deutschland war er außerdem in großen « isenbahntechnischen Fra¬
gen als Sachverständiger für die Städte Lübeck. Dortmund , Herne,
Karlsruhe . Darmstadt , Braunschweig, Osnabrück, Güttingen und
Pforzheim tätig . Durch Gleims erfolgreiche Arbeiten ist in erster
Linie die Meinung des Auslandes von der unbedingten lleberlegen -
heit englischer Eisenbachntechnik zu Gunsten deutschen Könnens er¬
schüttert worden , und in Anerkennung dieser Verdienste hat die
Technische Hochschule Dresde» ihn zum Dr .-Jng . ), . c . ernannt .

jt . Düsseldorf, 16. Jan . (Tel . ) Wie das Düsseldorfer
„Tageblatt " erfährt , wird der Abteilungsdirektor der Königl .
Museen und Direktor des Kaiser Friedrich -Museums , Hofrat
Professor Dr . Kötscha« , als Mnseumsdirektor nach Düsseldorf be¬
rufen . Düsseldorf beschäftigt sich bekanntlich für das Jubeljahr
1915 mit großen Galerieplänen .

25 . Konzert ves « ach . Vereins Karlsruhe .
rh . Karlsruhe , 16. Jan . Das gestrige Konzert des Bach-

Vereins verdient als eines der harmonischsten, sowohl in tech¬
nischer wie fn künstlerischer Hinsicht , anerkannt und in der Er -
erinnerung behalten zu werden . Es waren vor allem die
Gewissenhaftigkeit, die Sorgfalt und die Ruhe des Gebens , die
So ungemein wohltuend berührten . Dadurch entstand eine Klar -
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jedoch wie gewohnt in bar entrichten will , sei dies selbstverständlich
unbenommen.

j :( Konzert Sexaoer -Rowak — W . Petzet — A. Karle (24 . ,san . ) .
Das mufikliebendc Publikum dürfte das dankenswerte Unternehmen
der Konzertsängerin Frau Sexauer -Nowak, der Herren Professor Petzet
und Professor Karle mit besonderem Interesse begrüßen , das sich ganz
in den Dienst der Wohltätigkeit stellt. Der Ertrag des Konzertes wird
dem „Bad . Frauenoerein " zu Gunsten des Ludwig -Wilhelm -Kranlen -
heim» zufließen. Ueber Frau Sexauer -Nowak. die seit einiger Zeit
hier ansässige Konzertsängerin , liegen die vortrefflichsten Kritiken
vor . In Städten wie Leipzig, Berlin , Hannover , Magdeburg , in
der benachbarten Residenz Darmstadt , in Straßburg . Worms , Mainz
und vielen anderen , ersang fie sich durch Mitwirkung bei Oratorien -
Aufführungen und Liedervorträgen bedeutende Erfolge . So sprechen
nach einem Symphoniekonzert unter Hans Winderstein sämtliche Leip¬
ziger Zeitungen von dem stürmischen Beifall , den fie errang und rüh¬
men an ihr die herrliche Sopranstimme , den innigen Vortrag und den
künstlerischen Geschmack. Sie wird in dem Konzert am Freitag den
24. ds. Mts . Lieder von Franz , Liszt, Nowak, Reimann , Schubert ,
Strauß darbieten . Der hier in vorzüglichster Erinnerung stehende
Pianist , Professor Walter Petzet, spielte kurz vor Weihnachten mit
dem Meininger Hoforchester unter Leitung des Universitätsmusikdirek¬
tors Prof . Dr . Stein in Jena , und fein Bortrag von Mozarts Kla¬
vierkonzert in C -Moll mit Orchesterbegleitung bildete eine herrliche
Unterbrechung der reinen Orchesternummern. Von Herzen strömen¬
der Beifall und mehrmaliger Hervorruf wurde Professor Petzet nach
Verdienst zum Lohne. Herrn Professor A. Karle » künstlerisches Spiel
ist ebenfalls aufs vorteilhafteste bekannt, und die Konzertbesucher
werden sich freuen , ihn als feinsinnigen Begleiter zu hören . Der Bar¬
verkauf der Eintrittskarten ist in der Hofmustkalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstraße 159, Eingang Ritterftraße .

Karlsruher Schwurgericht.
8. Mord « nd Kindestötung .

A Karlsruhe , 16. Jan . Der heutige Tag der Schwur¬
gerichtssession brachte unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat
Dr . Buchberg die Verhandlung der Anklage gegen die Ehe¬
frau Theresia Reichert geb . Jäger aus Jöhlingen wegen
Mords und gegen die Emma Reichert von da wegen Kiiwes -
tötung .

Die Anklagebehörde wurde in dieser Sache durch Staats¬
anwalt Kuenzer vertreten . Die Verteidigung führten dis
Rechtsanwälte Becker und Beißinger . Der Verhandlung
wohnte als Vertreter des Justizministeriums erster Staats¬
anwalt Morath an .

Es war ein schweres und scheußliches Verbrechen, das
heute feine gerichtliche Sühne finden sollte. Auf eine grauen¬
hafte Weise hatte die Ehefrau Reichert das uneheliche Kind
ihrer Tochter Emma Reichert getötet , und diese war mit all
dem . was ihre Mutter getan , einverstanden . Nach der An¬
klage waren Mutter und Tochter beschuldigt, daß sie : 1 . die
Frau Reichert in bewußtem und gewolltem Zusammenwirken
mit der Emma Reichert vorsätzlich einen Menschen getötet
und diese Tötung mit Ileberlegung ausgeführt hat , 2. Emma
Reichert im Einverständnis mit Theresia Reichert als Mutter
ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt tötete , indem
die beiden Angeklagten während der Schwangerschaft der
Emma Reichert verabredeten , deren Kind , sofern es lebend
zur Welt komme , alsbald zu töten , die Ehefrau Reichert als¬
dann in Ausführung dieser Verabredung , als ihre Tochter
Emma in der Nacht vom 18. auf 19. September 1912 in der
elterlichen Wohnung zu Jöhlingen ein Kind geboren hatte ,
dieses Kind alsbald wegnahm , in die Küche trug , dort an
den Füßen packte und mit dem Kopf auf den Boden schlug,
alsdann das Kind in den Ofen warf und verbrannte , die
Emma Reichert duldete, daß ihre Mutter das Kind , gleich
nach der Geburt wegnahm und der Mutter , die sagte , sie
werde das Kind jetzt verbrennen , sie wisse nicht, wie sie es
anders machen sollte , erwiderte : „Mach' was du willst !-

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses wurde di-
Oekfentlichkeit der Verhandlung ausgeschlossen .

Die jetzt 56 Jahre alte Angeklagte Theresia Reichert ist die
zweite Frau des Landwirts und Maurers Julius Reichert in
Jöhlingen . In erster Ehe war dieser mit der Schwester der An¬
geschuldigten verheiratet . Ehe die Angeschuldigte sich verehe¬
lichte , war sie längere Zeit von Jöhlingen weg und in Stellung
als Dienstmädchen. Mit 23 Jahren wanderte sie nach Amerika
ans . Rach einigen Jahren kehrte sie in die Heimat zurück und
heiratete bald darauf ihren verwitweten Schwager . Frau
Reichert stammt aus einer anständigen Familie und besaß früher
einen guten Ruf . Mit ihrer Verehelichung kam sie in einfache
aber auskömmliche Verhältnisse . Ihr Mann besaß ein ein¬
stöckiges Häuschen. Aecker und Feld , einen Viehbestand von zwei
Kühen und zwei Rindern und außerdem zwei Schweine und
Hühner . Die Landwirtschaft konnten Mutter und Tochter be¬

sorgen, wobei Reichert zeitweise mithalf , während dieser in der
Bauzeit als Maurer arbeitete . Die Ehe der Angeklagten mit
Reichert , aus der 4 Kinder hervorgingen , non denen nur die
Emma noch lebt , hätte sich zu einer guten gestalten können, wenn
Frau Reickert sich nicht dem Schnapsgcnuß hingegeben hätte .
Dadurch gab es häufig Zwistigkeiten, die dazu führten , daß der
Ehemann Reichert, der für einen ordentlichen und fleißigen
Mann gilt , seine Frau gelegentlich auch einmal prügelte . Auch
die Tochter Emma mußte von ihrem Vater wiederholt gezüch¬
tigt werden , da sie viel mit jungen Burschen herumzog. Das
war aber dem Vater nicht bekannt, daß die Emma in sittlicher
Beziehung einen schlimmen Lebenswandel führte . Die Mutter
dagegen hatte hiervon Kenntnis , tat aber nichts , ihre Tochter
auf gute Wege zu bringen . Man konnte aus der Beweisauf¬
nahme sogar den Eindruck gewinnen , daß fie das verwerfliche
Treiben der Emma unterstützte. Das Verhalten der Tochter

-blieb nicht ohne Folgen . Sie zu beseitigen, hielten Tochter und
Mutter manchen Rat . Sie einigten sich dahin , das zu erwar¬
tende Kind unter allen Umständen zu beseitigen . Beide verab¬
redeten , es zu verbrennen . Das geschah denn auch . Dieses
schreckliche Werk vollführte die in der Nacht vom 10. auf 11 .
September zur Großmutter gewordene Theresia Reichert , indem
sie ihr lebendes Enkelkind in der entmenschten Weise tötete und

dann den Körper des kleinen Geschöpfes in das von ihr im Herd^
angefachte Holzfeuer schob . Es dauerte etwa zwei Stunden , bis
der Körper verbrannt war .

Die beiden Angeklagten waren in der Hauptsache geständig .
Sie meinten , gerne hätten sie die Sache nicht gemacht, aber fie
hätten Angst gehabt vor dem Ehemann bezw . dem Vater und
befürchtet, daß die Tochter aus dem Haufe müsse. Die Ange¬
klagte Theresia Reichett bestritt , das Kind auf den Boden ge¬
schlagen zu haben ; sie behauptet , daß fie „nur dessen Kopf etwas
auf den Boden gestaucht .

"
In der Beweisaufnahme kamen lediglich die persönlichen

und allgemeinen Verhältnisse der Familie Reichert und der
Leumund der Angeklagten zur Erörterung . Es war ein trübes
Bild , das hier entrollt wurde . Die angsklagte Ehefrau Reichert
huldigte feit langem dem Schnapsgenuß und auch die Tochter
war dieser Att von Alkohol nicht abgeneigt , denn es kam hier
und da vor , daß Mutter und Tochter betrunken im Hofe hernm -
torkelten . Die Emma würde als eine sittlich tief gesunkene Per¬
son geschildert . Zum Schnapstrinken gab selbstverständlich
Reichert kein Geld her. Um es sich hierfür zu verschaffen, ent¬
wendete die Ehefrau von den durch sauere Arbeit verdienten
Ersparnissen ihres Mannes einmal 40 Ul und dann 100 Ul.

Um 1 Uhr trat eine Pause bis 4 Uhr ein .

Vermischtes .
ftä Hamburg , 16. Jan . (Tel .) Die polizeilichen Nach¬

forschungen wegen der Verfehlungen des hiesigen Notars Dr .
Becker, der feit etwa einer Woche nach Unterschlagung von etwa
zwei Millionen Mark nach Dresden flüchtete und seitdem spur¬
los verschwunden ist, haben zu sensationelle« Entdeckungen ge¬
führt . Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte gestern 155 000
Mark , die der flüchtige Notar bei einer befreundeten Familie
deponiert hatte .

ftcl Kassel , 16. Jan . (Tel .) In Goßfelden bei Marburg "ist
ein Zigeuner verhaftet worden, der verdächtig ist, der seit
langem gesuchte Bruder des berüchtigten Ebender zu sein und
an der Ermordung des Försters Romanus in Fulda teilgenom «
nren zu haben.

— Rewyork, 16. Jan . (Tel .) In dem Streit zwischen 54 östliche»
Eisenbahnlinien und ihrem Lolamotiopersanal , das eine Lohn¬
erhöhung fordert , hat das Heizersyndikateine Abstimmung angeordnet ,
ob in den Ausstand getreten werden soll. 35800 Personen würden von
dem Ausstand betroffen werden.

Letzte Telegramme
der „Kadifche» Presse - .

T Berlin , 16 . Jan . (Franks. Ztg .) Wegen Spionage
zu Gunsten Deutschlands wurde in Sosnovice der russisch«
Rittmeister Iwanow verhaftet , der zu verschiedenen Katto -
witzer Familien Beziehungen unterhielt .

— Straßburg , 16. Jan . Ein Strafverfahren gegen de«
„Nouvelliste" , das Blatt des Abb« Wetterl «, ist , wie verlau¬
tet , wegen seiner die Deutschen im Lande schwer beschimpfen¬
den und die nationalen Gegensätze aufreizenden Aeußerung
über „Die unverschämten Sprösslinge der Hungerleider , die
nach dem Unglück von 1870 über das Land hergefallen ", ein -
gelsitet worden.

P .C . Rewyork, 16. Jan . (Privattel .) Aus Mexiko wird
gemeldet , daß die mexikanischen Rebellen durch Freunde in der

heit und Durchsichtigkeit , die nicht nur dem Ohr , sondern auch
dem geistigen Auge schmeichelte, weil es oen musikalischenLinien
so leicht und sicher folgen konnte, als läie es gewissermaßen die
Partituren mit . Es war das Verdienst des Herrn Hofkirchen¬
musikdirektors Max Brauer , den Zuhörern diese außerordent¬
lichen Genüsse vermittelt zu haben , denn er hatte alle Faktoren
fest in der Hand und zwang fie unter seinen Willen . Dadurch
erhöhten sich auch die Leistungen der einzelnen Mitwirkenden :
des Orchesters , des Chors und der Solisten , und die Einheitlich¬
keit blieb vom Anfang bis zum Ende gewahrt .

Da die gestern aufgeführten Werke Bachs und Akozarts
schon in einer Vorbesprechung eingehend gewürdigt worden find,
so braucht man an dieser Stelle nicht mehr näher darauf einzu¬
gehen. Es bleibt höchstens übrig festzustellen, daß die Stile der
beiden großen Meister nicht nur charaktervoll nebeneinander
bestehen bleiben , sondern sich gegenseitig glücklich ergänzen .
Mozart ist innerhalb einer Nummer thematisch und rhythmisch
reicher als Bach , der seinerseits die Linien enger schlingt und
höher führt . Dafür tritt der Salzburger durch eine für die da¬
malige Zeit kühne Cyromatik mehr der Moderne näher . So
stützte und hob einer den andern , was wieder zur Anregung und
Freude des Eenießens beitrug .

'

Zur Aufführung gelangten drei Kantaten Bachs und zwei
Chorsätze Mozatts , bei deren Wiedergabe dem Chor die Haupt¬
rolle zufiel. Er fang rein , hingebungsvoll und mit Ausdruck.
Die feinen Differenzierungen im Rhythmus , die sinnfällige
Nüancierung und die tonale Verschmelzung der Stimmen zeig¬
ten , daß mit Fleiß und Verständnis gearbeitet worden war .

Hervorragend spielte das Hoforchester , glanzvoll , lebendig
und ausgeglichen. Die herrliche Sinfonia aus der Kantate
..Ich steh' mit einem Fuß im Grabe " für Orchester wurd ?
vollendet vorgetrage » . Die Jnstrumentalsoli , darunter das
von Herrn Konzertmeister Demo« mit warmem Ton und
technischer Uebrrlegenhcit zu Gehör gebrachte Dialinsolo ,

»

sprachen alle durch entzückenden Wohllaut und die gepflegte
Spielfreiheit der Künstler an .

Unter den Solisten trat der Bassist Sidney Biden aus
Rewyork besonders hervor. Sein Organ , obwohl nicht in
allen Registern völlig ausgeglichen und einer etwas zum keh¬
ligen Klang neigenden Tongebung huldigend , wirkt durch
einen sympathischen Timbre und leichten Ansatz . Vor allem
aber ist es sein beseelter Vortrag , der seine Darbietungen zu
wirklich künstlerischen macht. Die geschickte Ausführung der
Baß -Kantate „Der Friede fei mit dir" erregte allgemeine
Bewunderung . Auch der Tenorist. Herr Adam Müller au »
Darmstadt , fand durch die ruhige Behandlung der Höhe und
den wohllautvollen Ton seiner an und für sich nicht großen
Stimme viel Anerkennung. Die Vertreterin der Altpartie ,
Frl . Gäd- aus Freibürg , sang sehr musikalisch und rein . Ihre
Tongebung darf noch mehr Glanz entwickeln , um ihre von
Natur aus hübschen Mittel zu heben . An der Orgel faß
Herr Teodor Barner und zeigte in einem Solovortrag und
in der Begleitung wieder seist ganzes künstlerische» Fein¬
gefühl.

-
®*ti ? i"£*rV 6-A an - (Franks. Ztg .) „Tideus Tegn

erhrelt ern drahtloses Telegramm aus Eree « Harbonr ar
Spttzbergen . daß eine Hilfsexpedition, bestehend aus vier Man ,
10 Hunden ,n den nächsten Tagen von der Adventsbai aus zu

* tj .
na$ Mitgliedern der Expedition Schröder -Stra «

abgeht . Große Schwierigkeiten bieten das glatte Eis und da
offene Wasser. Dre Hilfsexpedition wird nach Kap Peterman

^ dre Verunglückte « wahrscheinlich in einer Jäger
Hütte befinden.

HnmoristifcheS .
S,e Kapazität . Der berühmte Arzt, einen Kranken untersuchend ,

zu den Umstehenden : „Bitte jetzt kerne Fragen , meine Herren , wen«
tch « rkultiere , hör« ick nichts."
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Hauptstadt dem Präsidenten Madero ihre Unterwerfung an¬
geboren haben ; jedoch unter folgenden Bedingungen : Sie ver¬
langen Amnestie und Aenderungen - n verschiedenen hohen
Regierungsstellen zugunsten ihrer Pa rteigänger .

Zur Ernennung von Jagow .
W. Berlin , 16. Zan . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet : Der
Gesandte in Darmstadt , Frhr . von Zänich, ist als Nachfolger
von Jagows auf den Botschafterposte« in Rom in Aussicht ge¬
nommen.

— Rom . 16. Jan . Die gestern vom Deutsche « Künstler »« »
ein für Staatssekretär von Jagow veranstaltete Abschiedsfeier
nahm einen sehr herzlichen Verlauf . Unter den Anwesenden
befanden sich der preußische und der bayrische Gesandte, sowie
Fürst von BLlow. Staatssekretär Jagow brachte einen Trink -
spruch aus auf den Künstlerverein , der seiner großen traditio¬
nellen Bedeutung für das Deutschtum in Rom und in ganz
Italien stets eingedenk bleiben möchte . Weiter gedachte der
Staatssekretär in seiner Rede der deutschen Kolonie in Rom
und trank auf das Wohl aller in Italien lebenden Deutschen .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 16. Jan . Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Dr .

Delbrück und Kühn .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 .18 Uhr.
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamtes des Innern wird

fortgesetzt.
H ä g y (Elsässer) : lleber die Aeußerungen des Abgeordneten

Wetterte liegen authentische Berichte noch nicht vor ; treffen die Preß -
stimmen zu , so schließen wir uns der Kundgebung der übrigen Par¬
teien an . Der Vortrag Wetterlü erscheint demnächst im Druck ; es
wird also in der Folge möglich sein, ihn gebührend zu beurteilen . Wir
stehen auf dem Standpunkt , daß in Elsaß-Lothringen den Abgeordneten
die Aufgabe zufällt , bei dem gespannten Verhältnis zwischen Frank¬
reich und Deutschland zwischen diesen beiden Ländern versöhnend zuwirken (Heiterkeit ) . Das ist durch aufklärende Vorträge im Ausland
sehr wohl möglich . Sollte der Inhalt der Rede Wetterlvs bei der
herrschenden internationalen Schwüle die Revanchegelüste aufgestachelt
haben , so würden wir keinen Anstand nehmen, dies aufs lebhafteste zubedauern . Wir wollen von Revanche nichts wissen . (Hört , hört ) .
Wetterls hat seine Vortragstournöe abgebrochen, nicht weil er be¬
fürchten mußte, verhaftet zu werden, sondern weil ihm die Sensation
selbst unangenehm war . Wir Elsässer wollen ein Bindeglied sein
zwischen Frankreich und Deutschland und dadurch eine freundschaftliche
Entente zur Sicherung des Weltfriedens schüfen im Interesse von
Fortschritt und Zivilisation . (Freiherr von Kamp ruft : Das sollteWetterle einmal in Paris sagen.)

Hoch ( Sozialdemokrat ) : Will der Staatssekretär Anregungen
hinfichtlich der Sozialpolitik haben , so mag er einen Blick in die
sozialdemokratischenGewerkschaften tun und die Soziale Praxis lesen.
Auch die bürgerlichen Parteien haben anerkannt , daß die Reichsoer-
sicherungsardnung auch in der neuen Fassung kein vollendetes Werk
ist. Der ungeheuren Ausdehnung des Umsatzes der Großbanken stehteine immer größer werdende Ausbeutung der arbeitenden Bevölke¬
rung gegenüber. Mit den Gewinnen der Großbanken leidet neben
der Arbeiterschaft auch der Mittelstand .

Zur Ausführung des Kaligesetzes
— Berlin , 16. Jan . In der Budgetkommisfion des Reichstageserklärte bei der Beratung über die Ausführung des Kaligesetzes der

Unterstaatssekretär Richter u . a .. erfreulich sei , daß die Zahl der
Werke unablässig steige . Das Kalimonopol und die Werke für das
Reich zu erwerben würde nur mit einem Kostenaufwands von 1 >4
6ts 2 Milliarden geschehen können. Diese Frage könnte weiter ver¬
folgt werden , wenn eine Sicherheit dafiir bestände, daß nicht im Aus -
kaude Kali gefunden wird .

Bei der Anordnung über die Verwendung der Propaganda¬
gelder habe der Bundesrat seine Befugnisse keineswegs überschritten.Eine Denkschrift über die Quotenverteilung und die Mängel , die das
Gesetz aufweise, sei in Vorbereitung . Vielleicht sei es möglich , nochin dieser Session einen Entwurf betr . die Abänderung des Kali -
xesetzes vorzulsgen . Nähere Angaben können vorläufig nicht gemachtwerden.

Weiter erklärte Unterstaatssekretär Richter , die Einwürfedes Kalisyndikats seien nicht berechtigt. Auch die Wünsche der
Landwirtschaft könnten nicht alle erfüllt werden . Für das
Reichsamt des Innern sei es keine leichte Aufgabe , über die
Verwendung der Propagandagelder zu befinden und noch
schwerer sei es . eine wirksame Kontrolle über die Verwendung zuüben. Durch eine generelle Kontrolle und die Aufstellung neuer
Derwaltungsgrundsätze durch den Bundesstaat könne hier wohlAbhilfe geschaffen werden ; der Umstand, daß über die Bertei -
rungsweise der Propagandagelder sowohl von den Werkbesitzernals auch aus der Landwirtschaft Beanstandungen erhoben wor¬
den seien , zeige , daß das Reichsamt des Innern den richtigen
Mittelweg eingeschlagen habe.

Es wurde einstimmig folgende Resolution angenommen :
„Für den Fall der Vorlegung eines Gesetzes über den

Ertrag von Kalisalzen ist eine Bestimmung vorzusehen, durchdie dem neuen Gesetz eine rückwirkende Kraft für diejenigenKaliwerke beigelegt wird , die nach dem 16 . Januar in irgendeiner Form in Angriff genommen worden sind .
"

Zur Präfidentschaftswahl in Fraukreith.
— Paris , 16. Jan . Ueber die gestrige Probeadftimmungfür die Präsidentenwahl werden zahlreiche Einzelheiten ge¬meldet, die zeigen , daß der Wahlkampf um die Präsident¬

schaft der Republik sich diesmal ganz besonders heftig gestal¬te» dürfte .
In der nach dem ersten Wahlgang abgehaltenen Ver¬

sammlung der Radikalen kam es zu einer sehr scharfen Aus¬
einandersetzung. Mehrere Deputierte , darunter der ehemalige
Minister Angagneur , sprachen sich in entschiedener Weise fürdie Kandidatur Pams aus und kritisierten die Politik Poin -
ear«s überaus scharf. Die Anhänger Poincares erhoben
gegen diese Angriffe heftigen Einspruch, und es entstand ein
sehr stürmischer Wortwechsel, sodatz man einen Augenblick
lang Tätlichkeiten befürchtete.

In der Gruppe der demokratischen Linken des Senats
forderte der ehemalige Ministerpräsident Combes seine Par¬
teigenossen auf , einmütig für die Kandidatur Pams zu stim¬men und fügte hinzu , daß die Republikaner unmöglich für
Poincar « eintreten könnten, der nur in den Kabinetten der
Rechten Ministerportefeuilles angestrebt habe.

Aufsehen erregte es, als der Senatsprüfident Dubost seinen
Verzicht zu Gunsten der Kandidatur Pams mit den Worten be-
zründete . daß er hierdurch „gegen die offizielle Kandidatur
poinearS Protestieren wolle, deren Opfer er sei . Von mehreren
jemäßigten Blättern wird gemeldet , daß Dubost zu seinem
Verzicht von Elemenceau geradezu gezwungen worden sei .

Das Ergebnis des zweiten Wahlganges wurde sowol̂ on
»en Freunden Poincares wie non denen Pams mit großeMPe-

friedigung ausgenommen. Immerhin ist man vielfach der Aw
sicht, daß die Aussichten PoincarOs besser sind . Ein Senator und
ehemaliger Minister erklärte einem Berichterstatter des „Echo
de Paris " : „Ich glaube , daß Poincar6 mit 440 Stimmen zum
Präsidenten der Republik gewählt werden dürfte gegen 380 sei¬
ner Mitl nverber .

" Man hält cs jedoch nicht für ausgeschlos¬
sen, daß nach dem 3. Wahlgang noch ein neuer Kandidat auf¬
tauchen könnte. Clemenceau soll erklärt haben , er sei bereit ,
seine persönliche Mißstimmung gegen Delcasse z« vergessen ,
falls dessen Name geeignet erscheinen sollte, unter der Gruppe
der Linken die Einigkeit herbeizuführen .

Zur russischen Thronfolge .
— Petersburg , 16. Jan . Ein heute veröffentlichtes kaiser¬

liches Manifest entbindet den Großfürsten Michael Alexandro -
« itfch von den ihm durch das Manifest vom 14 . August 1904 für
den Fall des Ablebens des Kaisers vor Eintritt der Volljährig¬
keit des Thronfolgers auferlegten Regentenpflichten .

Der kaiserliche Ukas setzt über die Person und die Bermö-
gensangelegenheiten des Großfürsten Michael Alexandrowitsch
eine Vormundschaft unter der Oberleitung des Kaisers ein . Die
Derwaltung des Barvermögens und der Immobilien des Groß¬
fürsten geht an die Apanagenverwaltung über .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
I « » er Türkei .

ft . London, 16. Jan . Die Tatsache, daß von Konstantinopel
noch keine Meldung über die Haltung eingetroffen ist , die die
Pforte einzunehmen gedenkt, wird hier als ein günstiges Zeichen
angesehen. Man meint , die Türkei würde nicht so lange zögern,
wenn sie entschlossen wäre , es auf das äußerste ankommen zu
lassen .

= Konstantinopel , 16. Jan . Die Botschafter haben sich
über den endgültigen Wortlaut der Kolleltivnote geeinigt .

hd Konstantinopel , 16. Jan . Ein Gerücht besagt , daß ein
großes Maffakre der Muselmanen auf der Insel Tenedos statt¬
gefunden habe . Die Griechen auf der Insel sind über die Musel¬
manen erbost , weil diese bei dem Ausfall der türkischen Flotte
aus den Dardanellen die türkische Flagge hissen wollten . Die
Griechen drangen in das von den Muselmanen bewohnte Vier¬
tel ein und massakrierten die Bewohner . Die Pforte wird diese
Tatsache den Mächten unterbreiten .

Zur albanischen Frage .
- Prizrend . 16. Jan . Hier hat gestern vormittag 10 Uhr

die feierliche Hissung der Flagge des österreichisch-ungarischen
Konsulats stattgefunden . Kurz vor der anberaumten Zeit
hatte ein Detachement serbischer Truppen unter dem Kom¬
mando eines Offiziers am Konsulat Aufstellung genommen.
Konsul Prohaska erschien hierauf in Galauniform , umgeben
von dem Personal des Konsulates und gab einem Kawassen
da» Zeichen zur Hissung der Flagge . In dem Augenblick ,
als diese aufgezogen wurde , leisteten der kommandierende
Offizier und das ausgerückte Detachement unter klingendem
Spiel die vorgeschriebenen Ehrenbezeugungen . Damit war
die Feier zu Ende . Bald darauf stattete Konsul Prohaska
dem serbischen Militärkommandanten einen Besuch ab.

hd Wien . 16. Jan . Die alljährlich Anfangs Januar beim
Kaiser stattfindende militärische Beratung hat in diesem Jahre
einen Aufschub erfahren und wird Ende dieses Monats oder
Anfangs Februar stattfinden .

bä Wien . 16. Jan . Der Minister des Aeußern Graf Berch .
told und der Kriegsminister hatten gestern eine längere Audienz
beim Kaiser , welcher große Wichtigkeit beigelegt wird . Außer-
dem hatte Graf Berchtol» längere Besprechungen mit dem eng-
tischen, russischen und italienischen Botschafter.

Bulgarien und Rumänien .

ft . London, 16. Jan . In diplomatischen Kreisen glaubt
man , daß Rußland sich mit Rumänien und Bulgarien in Ver¬
bindung gesetzt habe und eine friedliche Vermittlung anstrebe.
Die „Morning Post" meldet aus Odessa , daß Rußland eine
Warnung nach Bukarest habe gelangen lassen .

Die Londoner Balkanfriedenskonserenz .
hd London . 16. Jan . Die Balkan -Delegierten haben ge-

stern best , lassen , London nicht früher zu verlassen als die türki¬
schen Delegierten . Ein gänzlicher Bruch der Friedensverhand¬
lungen soll den Türken überlassen bleiben . Die Balkan -Dele¬
gierten wollen die Verantwortung für einen derartigen Schritt
nicht übernehmen . Sollten die Türken von London abreisen,
ohne einer Schlußsitzung beigewohnt zu haben , so sollen die Ver¬
bündeten allein eine Schlußsitzung abhalten und ein letztes Pro .
tokoll aufstellen, das den Türken die Verantwortung für den
Bruch z >schiebt.

es ist deshalb ttübes und etwas wärmeres Wetter mtt wetteren
Regen- und Schneefällen zu erwarten.
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
15. Nachts 9" U.
16. Mrgs. 7» U.
16. Mitt . 2-- U.

Laro -
meter

! wm
j 747 8

746 .8
747.4

Ther¬
mo mt.
in C.

Ab ' ot.
Keucht.mm

Fruchtig!,
in Broz. Wind Himmel

— 1 .6 8.2 79 NO bedeckt
—1 .3 3.6 87 n Rege«—1 .5 4.9 96 SW bedeckt

ui » iv . ^ wu. u i2fxuv , nicuxigfie in u€t ovmsf «
folgenden Nacht — 2,3 Grad .

Niederschlagsmenge am 16. Jan . , 7.26 Uhr früh : 0,5 Millimeter ,
Schneehöhe am 16. Jan ., 7L6 Uhr früh : 10 Zent imeter .

Wetternachrichten au» dem Süden vom 16. Januar früh:
Lugano bedeckt 1 Grad . Biarritz bedeckt 10 Grad , Trieft bÄnckt 4

Grad , Florenz bedeckt 6 Grad , Rom wolkenlos 6 Grad , Tagliari wolkig9 Grad.

gedenket der hungernden Uogel !
vom weiter und Winter,port.

ch . Karlsruhe , 16 Jan . Die Schneeverhältnissc find etwas un¬
günstiger geworden, dadurch, daß sich in den höheren Berglagen Tau¬
wetter eingestellt hat . Die Temperatur ist im Lause öes heutigen
Donnerstag unter der Einwirkung südwestlicher Luftströmung noch
weiter gestiegen und beträgt in etwa 1000 Meter Höhe 1 bis 2 Grad
Wärme . Der Schnee ist deshalb weich geworden , doch sind die Ski¬
bahnen noch bis unterhalb 700 Meter brauchbar . Vom nördlichen
Schwarzwald wird eine durchschnittliche Schneehöhe von 30 bis 35
Zentimeter , vom südlichen Hochschwarzwald eine solche von 40 bis 50
Zentimeter gemeldet. Heute ist vielfach etwas Regen gefallen , der sich
in tieferen Lagen , woselbst das Thermometer noch unter dem Gefrier¬
punkt stand, in Glatteis verwandelte . Die Wintersportanssichten für
Sonntag sind zunächst zweifelhaft , da es den Anschein hat , als ob die
atlantische Depression sich bei uns weiter geltend macht und zunehmende
Temperatur und Niederschläge bringt . Ost - und Norddeutschland wird
zurzeit noch von dem im Osten Europas liegenden hohen Drucke beein -
fl- ßt, weshalb dort sttenges Frostwetter herrscht . München meldet
von heute früh 12 Grad Kälte , Berlin 7 Grad Kälte . An der Küste
schneit es bei mäßigem Froste.

Frankfurt a . M.
^ (AnfangS-Kurse.)
Ost. Kred. -Akt. 197. ' /,Diskonto Kom . 188 .
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153. '/.Lombarden 21 . ' /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel-Kusre .l
Wechsel Amsterd. >69.30

. Antw.-Br. 807 .50
- Italien
» London
. Paris
. Schweiz
» Wien

Privatdislont
Napoleons
SH %9teidj3anI
8% .
8M % Pr . Conf
Cfterr. Goldr

799 —
204.37
813.—
807,26
847 -

* .' !«
16 .32
88 .60
78 .25
88 .60
92 .- ;

4% Russen 18S0 89 .75
80.80
88—

133 . -
123 .50
254.50

Telegraphische Kursberichte
vom 16. Januar .

Bad .Anil .-SodarLS 'T —
Deutsche Gold-

n .Silb .-Sch. -A.662.75
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 331 .—
All .El . -G .Berlin 240. -
Schuckert Slektr .,148.7,M. - F . Badenia

Weinheim ISO . —
Malchfb. Durlach 140.80
M .-F . Gritzner. 295 . —
Haid U. Neu 320 .—
KarlSr . M .-F . 156 —
Mot .F .ObernrseHS7 .50

!->s»' t .^ -.WaIdbc >sSS7.80
Z--F . Waghäusel201.50
Boch. Bergb . 217 .25
Harp . Bergbau 194 . ' ,,
Phön. Bergb . 264 .—
Sb . - A. Pakets. 158. */,Nordd. Lloyd 122 . 7/,

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 197. '/,
Deutsche Bank 254 . '/,
DiSk . -Kommand.189. —
Dresdner Bank 157 .—
Staatsbahn 152 . ’/,Lombarden 21 . 7,

Tendenz : schwach .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr .Kred. - A. 197.7.
Berl .HandelSg.
Com.-u .Disc . -B.
Darmst . Bank
Deutche Dank
Disc . Command.188.7,
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener .

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl. 100.
314 % dto .
3% dto.
4N,Pre » 8.Cons.
3 !4 % dto.
3% dto .
4% Baüener1901
4% . 1911
3 >4 % . 1900
3 )4 % . 1904
3 )4 % . 1907
314% dto . conv .
Russennoten
Osterr .Kred. -A .
DiSk . -Kvinmand. 188. ' j,
Dresdner Bank —
Nat . -B . f . Dtschl . 123 .*/.
Russ .Bnk . f .a .HdI . 158.—
Südd .DiSk .- Ges . 117.90
Canada -Pacisic 260 . '/,
Boch. Gußstahl 216.7,
Deutsch-Luxbg. 166.7 ,
Laurahütte 173.' /,
Gelsenkirchen 197.7,
Harpener 194 . ' .
Phönix 263 .7,

4 % Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutschs Bank
Disc .-Command. 189 —
Dresdner Bank156>/.Ofterr . Länderbk.129.70
Rhein . Creditbk. 186 .90
Schaaffh . Bkv . 118.00W-ener Bankv. 132 50
Ottomanenbank 130 .—
Boch. Gußstahl 217/
Laurahütte 173 . '/,Gelsenkirchen 197.7,Harpener 194 .50

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4 % Reichsanleihe

unk. bis 1918 100 .—3)4 % dto. 88 .60
4% Pr . ConsolS

b- 1918 unkndb. 99 90y* % dto. 88 .70
4%B . An ! , v.1901100 .—4% . 1008/99100.—4% . 1911uf. l92ll00 .—8 )4 % . abg.i.fl . —,—8' 4 % . » U * 93 .50
314% . 1892/91 91 .50
314% . 1900 89 .50
814% . 1902 —
814% . 1904 88 .30
814% „ 1907
4% Rh. Hyp.-B.

Pfdbr . 1921
814% . 1914
4%Russ.StaatSr .

v. 1902 90.60
4% f ürf . neue 80 20Türk . Lose 158 .—4%11n9.Str .t910 85.—
Rhein . Kreditb . 136 90
südd . DiSk . -G . 117 .50
Zem Heidelbg. 145 .30

217.—
172 . V,
ISS.—
194 .7,

98 —
86 .00

168 . ' /,
114.7,
12250
254 . ' /,

105. -
217.7
173 .7,
195 .7,

88 .81-
7810

ICO . -
88 .80
78.10
99 50

89 .75

215 .80
197.

Dynamit Trust —
El. Allg . (SAs .) 28S. '/,
Elektr. Schuckertl47.k>0
Elektr . Siemen »

u. HalSke *17.50
Masch . Gritzner 295.—
D . GaS-Gl .-Gef 704 .70
D . Waff .-Mun .56b.—
Brauerei Sinner223 .S0
P .-Ung ^ .Pfdbr . 87.50
P .-Ung. K. CM. 90.50
414% Uno. &.& SS.—
Privatdiskont 4.7,

Tendenz : schwach.
Berlin . (Nachbörse .)
Ost . Kred.-Akt. 1S7.' /.
Berl . Hand .-G«s.168 . '/.
Deutsche Bank 254
Disk . -Comm. 188 . ' /,
Dresdner Bank —
Lombarden 81 ",
Balt . u . Ohio 104.7.
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.- A. 617.—
Länderbank 503 .—
Wien . Bankver. —
Ost .StaatSbaha T03, —
Lombarden 102.50
Marknoten 117 .88
Wechsel Pari » 95 85
Cft. Kronenrente 85 50
Ost . Papierrente 88.10
Ost . Silberrente 8885
Ung . Goldrente 105 .60
Ung.Kronenrent . 8485
Alpine 1039 .—
Skoda 781 .—
Osterr. Rente

Pari ».
3% srz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 86.45
Türkische Lose —-—
Banque Ottom . 64 >.—
Rio Tinto 18.33

London .
Amalgamated
Charte red
De BeerS
East Rand 8 —
GoldfieldS 3yt
RandmineS 6%
Anaconda 7 * ,
Atchison comm . 107 ' ,

. pref. 104 ' .
Chicago. Milw . 114 ' /,
Denver pref . 217,
LouiSvilleRashv. 199%
Union Pacific 161—
' St Steel com . 657,
dito pref. Ils '/,
Rock Jsl . Tomp. 237,

ĉmth.Vac.Shar 1087,

82.25
97.80
91. 40

747,
277.
217,

Telegraphische « chiffsNachrichten .
Mitgcteilt d . Gcncralvcrtr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Kaiser Wil¬
helm II ." in Newyork, „Derfflinger " in Suez , ,Kutzow" in Suez,. Schleswig " in Venedig , „Roon " in Antwerpen , „Cassel" in Genua .
Abgegangen am Mittwoch : „Prinheß Alice" von Southampton.

Tonkurie in Baden.
Walldürn . Vermögen des Händlers Otto Gehrig in Walldürn. Kon¬

kursverwalter Rechtsanwalt Th . Herkert in Walldürn . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 29 . Januar 1913 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag , de«
10. Febr . 1913 . vormittags 9 Uhr.

Gengenbach. Vermögen des Sägereibesttzers Josef Dusfner in Reichen¬
bach. Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm Harter in Gengen¬
bach . Konkursfordernngen find bis zum 23 . Januar 1913 ein¬
schließlich bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemelde¬ten Forderungen Freitag , den 31. Januar 1913, vormittags S Uhr.
Tie Schnlkrankbeit der Kinder , iene bekannte Müdigkeit und Un¬

lust zum Schulbesuch verschwindet überraschend " ~ "
oecigneter Nährstoffe, die das rasche Wachstum
enthalt Kraft und Gehalt des Münchner MalzeS ... _ __und leicht aufnehmbarer Form in Verbindung mit den unentbehr¬
lichen Nahrsalzen ( Kalk . Phosphor ) und ist infolgedessen da» besteNähr - und Kräftigungsmittel für die beranwachseode Jugend . Zuhaben rn all . Apotheken u . Drogerien V, Dose 1,70 M , % Dose — .90 Jft

Bürsten, Kämme, Schwämme * 1̂^ *
EmiB Vogel , Hofi . Nachfi* . , 3 Friedrichsplatz 3 .

Wetterbericht de» Zentralbur . f. Meteorologie «. Hyvrograpdi «
vom 16. Januar .

Das Hochdruckgebiet hat sich ftit gestern auf Osteuropa verlegt ;
von dort aus nehmen die Barometerstände bis zu einer im Westen
der britischen Jnseln gelegenen Depression ab ; diese verursacht bis zur
deutschen Westgrenze herein ziemlich mildes und regnerisches Wetter ,
während ostwärts davon noch ziemlich strenger Frost herrscht. Die
Depression wird sich voraussichtlich noch weiter bei uns aeltcnd machen .

Automobile
in jeder Beziehung erstklassige 511

MT Weltmarke . "W>
Fabrikniedertage: Alwin Vater (M. Mn Imbt)
Telephon 236 Zirkel SS . Man verlange Kataief.
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Immtlig , den 19. Januar 1913 , nachmittags 4 W Uhr :

Grosses Raraeyals -Konzert
(Streich- , Militfr- nnd Schrammel-Musik)

awjeführt von der voOsOndifen Kapelle des

1 . Bad . Lolb - Grenadlep - Reglmeats
Dirimt : Kömcl- Musüoneieter Bernfeagen .

Vortrag * - Ordnung
(Streich - Musik )

(mit Erkläruax ) . . . . . . . .. . - JeseeL
heimliche_ eit (mit Erklärung . . . . . . .

4. «Oer Klosterbrüderheimliche Buraenderprebe"
Humoreske (mit Erklärung ) . . . . . . . Köhler .

6. „Berfin wackelt“, Großes modernes Potpourri . . Moren *.
(Texte zum Miteingeo liegen den Programmen bei.)

( Orlgtnal -Schrammel - lIiislk )
6 . „Aus dem Kämthner Land“, Marsch . Wagner .
7. Tiroler Schuhplattler Händler , geblasen auf ein« :

D-Klannette (humoristisch ) . * • *
8 . Oerfsohwalben aus Ober-Oesterreich , Walzer . . Strauß .

(Militär - Musik )
9. Wien bleibt Wien, Alter Schrammelmarsch in neuer

komischer Beleuchtung . Schrammel .
10. „Lasst uns eilen“

, Russisches Schifferlied, errang. Ruzek.
11 . „Prinz Eugen der ecke Ritter '1, nach der ältesten

Aufzeichnung . Kremser .
12. Humeristische Orchester -Variationen über den »Car-

neval von Venedig" . Walther .

Programme mit allen Texten und Erklärungen je 10 Pfg.

_ _ . . _ . ( Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
Eintritt 8 ! von Kartenheften . . . . 20 Pfg.

{ Sonstige Personen . 80 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. 1021 .2.1
Ke Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Warten Sie
m Ihrem eigenen Interesse auf unseren

Ende Januar
beginnenden Inventur -Ausverkauf ,
denn unsere Veranstaltung erfolgt nicht
durch Aussortierung kleiner Restposten,
sondern wir werden ein : : : : : :

Warenlaxer
zum Verkauf steilen, über deren Preis-
Vorteile vorerst gar nicht gesprochen
7: • :. . . ::: zu werden braucht . .

Schuhhaus

H.Landauer
Telephon 1588.

Hasen - Abschlag !
Krettag früh trifft ein Waggon fchlefifche

Riesenhasen
Preis » nur fttr Freitag und Samstag giltig !
Große Hase « . . per Stück 3.79 bis 4.—

m Hasenrücken „ , 1.40 „ l . t«0
* Haseuschiegel „ * —.70 * —.80
„ Hascnragont „ „ — .00 * 1 . 20

ertra große Hasenrücken Über 2 Pfd . schwer per St . 1.8 «
„ „ Hasenschlegel „ 1 „ „ „ „ —.00

Samstags auch auf bm Markte am Hlrmmeu .
Ferner sind dem Waggon ein grober Posten junger

8i>el- unö ZllMilS
beigeladen und empfehle

Rücke« «. Schlegel tm Ans-
schnitt per Pf». 1.20

Büge — .00, Ragout 0.00
Obige Stück « find durchschnittlich nur Hirschkälber und

ebenso fein wie Reh .
Ferner empfehle Rehrücken u . Schlegel in allen Preislagen

Pnqe nnd Rogoul . ^ 1003
# ■ Fran ». Poularde, . Welfchhahne » » . Hennen .
\ Sttaffbnrger Bratgänfe . auch »erlegt , innge

Hafermaftgänse . per Pf ». 8L P a . tnnaeEnte »,
Poutets . Snppen » und FrUa seevubner .

Fasanen . Wildente « . Nrammrrs vsae t.
- -- -- Schnee « und Huselvühner . ——■

Holl . AnaelscheUfiiche . Cablrau , Rot -
41FW »ungen , Rhein » « . Wese . salm . lebende

’ Forellen . Ndeinhecht « . Karpfen .
Schleie « . Oft . Sole - , TnrbotS . sf. Fl » tz»-inder .

"Ak Carl Pfefferte,
Versand naeh auswartsjsromgt ^

\ *

Kaiserstrasse 183

Tanz-
Institut

R . Landmesser
Bernhardstrafie 9 .

Beliebte gut bürgerL Kurse ,Privat - 1
stunden jederzeit , auch außer dem I
Hause ; Vereins- und PrivatkurseI
auch auswärts . Billige Preise . I
beste Referenzen . 186 .12.61

An die Herren Prinzipale !
Unterzeichneter , Besitzer der Badischen Handelslehranstalt ,

erlaubt sich hiermit zur Kenntnis der Herren Prinzipale von
Karlsruhe und Umgebung zu bringen , dass ihm It. amtl . Zustellung‘ Jß Nr . 3789 !

— - - ■ -
vom 30 . 12. 191 37899 c die Erlaubnis zum Betrieb einer

Tffobeme

Cfjeringe
tfm estfugt , in nffen SoOßrten

und n vtrscjiebenen fagons
Semidft se$r porteitlfaft

% 'KampQues
ftiwcmr

Xaiserstr . 207. Xefep/jon 24&.

Alte Gebisse
kauft fortwährend 3)2015 .6 .1
Fra « Pflüger . Steinstr . 16 , Stb ., p.

Gelb auszuleihen
in kleineren Beträgen gegen Le-
benSversich .-Abschluß 'ohuc Vorspe -
sen . Beamte bevorzugt . Ledige
Personen ausaeschl . Offert , u . Nr .
B1828 an die Exp . der » Bad . Preffe " .

Kostenlosen Stellenvermittlung
kür Bllroangestellte erteilt worden ist .

Durch sorgfältige . fachmännische Ausbildung von Schülern
für den kaufmännischen Beruf , namentlich von

Stenotjplsten und Stenotypistinnen
ist die Badische Handeislehranstalt dauernd in der Lage , den Herren
Prinzipalen mit

gutem Kontorpersonal
dienen zu können ; durch stete Fühlungnahme mit ehemaligen
Schülern , die bereits in der Praxis stehen , können auch Anfragen
zur Besetzung von Positionen , an die höhere Anforderungen gestellt
werden , Berücksichtigung linden .

In besonderen '

Lehrlings - Kursen
werden schulentlassene junge Leute in den grundlegenden Fächern
für me kaufmännische Lehre vorgebildet , sodass den Herren
Prinflpalen jederzeit besser qualifizierte Lehrlinge empfohlen werden
können .

Vorkommenden Falls wolle man sich vertrauensvoll der
Vermittlung des Unterzeichneten bedienen . Ergebenst

J . Brenn .

Adresse : ßtKÜSCtlB
Karlsruhe Telephonanruf 3121 Lammslr . 8 .

2., 3. Klassealle im
i», bi) u. mmiuu 2. Stock
gelegen — keine Bodenkälte .
Gleichmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung . Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends. 484

Friedriebsbad
Kekrmnlmachung .

(Die amtliche Behandlung von
Fundsachen .)

Im Stadtgarten und in der
Festhalle wurden in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . Dezember 1912 :

Geldbeutel , Stöcke, Schirme ,
Taschentücher , Handtäschchen .
Schmucksachen und sonstige
Gegenstände aufgefunden .
Die Empfangsberechtigten wer¬

den hiermit gemätz 8 986 B . G .B .
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben angeführten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei der städt .
Gartendirektion , Ettlingerstr . 6.
anzumelden . widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, , soweit sie
sich dazu eignen , gemäß 8 979 B .
G.B . versteigert werden . 1638

Städtische Gariendirekiion
Karlsruhe .

„ Itliinzeshefwi .Stammholz -

fing . Wer (mit Mn)
erteilt Nachhilfe ; maß . Honorar .
Offerten unter Nr . B39869 an die
Erved . der »Bad . Presse " erb .

ganz und. zerlegt,
grösste p . Stück 4 .— b . 4 .30
Hasenragout p . Pfd. SO Pf.

*r % -g ZiemerRen - s*p>“
Wildschwein
Fasanen , Ferlhühner ,
Birkhähnen , Hasel¬

hühner , Schneehühner ,
Krai . . nietsvögel .

Hausmann
la Verkäufer , Dispositions - u .
OrgaNis .-Talent , verh .. 38 I .
alt , sucht
Kauf od. Beteiligung
an rent . Geschäft oder Fabrik ,
gleich welcher Branche ; diS-
ponibl . Kapital 18— 26 Mille .
Bedingung : Vorheriges Ern -
arbeiten durch Uebertragung
entsprechender Position . Off .
unter Nr . B2023 an die Exp .
der „Bad . Preffe " .

13 « .

Maskenkostüm ,
Holländerin ( Mittelalter ), gvt

erhalten , für schlanke Figur , ebenso
ein 582026

schwarzer Rockanzug

Modi v. MskelllWUwe
zu verkaufe « oder zu verleihen .
L2043 Karlstraffe 8S . part .

Elegantes Maskenkostüm

Assyrierin. «
8 « frt 18 . * ® t»« -

Ebendaselbst eleganter Frack - u .
Gehrockanzng zu verkauf . B205S

Versteigerung . Junae Brataänse MMM « Lmchlnis
oder Besitzung nur vom Besitzer z

Am Donnerstag , den 22. i>. M .
werden im hiesigen Gemel e -
wald : 288 Eichen , 8 Buchen , 1
Rusche , 7 Eschen , 38 Erlen , 18
Fichtenstangen . 22 Ster Nutzholz
gegen Barzahlurig öffentlich ver -
!teigert . 387a
Zusammenkunft Vormittags *A \ 0

beim HeidelSheimerweg an der
Grenze .

Münzesheim , 18. Jan . 1913.
Der (Kemeindcrat .

Fränkle , Bürgermstr .
Mannherz .

Haaut
der die Hunde gesund u . leisturms¬
fähig erhält und sehr gern gefressen
wird , empfehlen :

Drogerien : Wild . Tscherning ,
Amalienstr . IS , Wilb . Baum Racks.,
Werderstraße , Gg . Jacob , Ludwig -
Wiihe . mstr . 8, Th . Walz , Kurven -
straße , Max Strauß , Hardtstraße .

Samenhandlungen : C. Froh¬
müller . LudwigSplatz , Karl Weiß
Rachf .. Zähringerstr . , Ang. Peter ,
Durlach , C . Waldecker , Bulach . lvr-

Dipionueris Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Comavin, Genf

(Eingang rue Rousseau , z9, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage. Nimmt
zu jeder Zeit Pensionsrinnen auf.
Aentliehe Pflege zur Verfügung.

Diskretion. 7999a

per Ptd . 7S 4 u . 88 4
Fett - r * Pfd-

strassb .- uanje uo
Alte Sorten feinstes

Tafelgeflügel , sowie alle
Sorten Fluss - u . Seefische

empfiehlt in prima Ware.

Auguft Enz
Großh. Hofliefetant

Kar str . 12. Teleph . 454 .

MerhMWkldtdarf?
Bon einem erstklasstgen

Möbelgeschäfte <kein 'Ab¬
zahlungsgeschäft ) . erhalten
zahluugsfttb . Personell
ohne Jed . Preiserhöhung

einzelne Mädel, Me
iiomgletle Msliragen
bei monatlicher Zahlungs¬
weise nnd billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gest . Offert , mit Bedarfs « ,angabe beförd . z. schnellsten

Erledigung unter Nr . « oi » \
die Exp . der „ Bad . Preffe "

Pferde

Motten !
und anderes Ungeziefer nebst Brut
tverden unter Garantie vernicbtet .
Beschädigung der Politur , Stoffe re.
auSgeschtossen . 1636
E . Telgmann Nacht .
Telephon 2244 . Adlerstraße 4 .

bewahren auch la«nater auf glaitarEaha ihre volle
Lei « tan£*fahl£kcit
durch Leost»rck'>

i Ort| kal>H<5(411*9 UJ j
V mMCer lbrfc | IC*! Ü

t OHtfnaUH*9ttll*eoM ,^ eitbewMr« wndk»
6«kr«ueh 4!e

kiiuiftm»

oder Besitzung nur vom Besitzer zu
kaufen gesucht . Offerten unter
Chiffre C. B. 504 an Daube LE ». ,
München ._ 221a

Gut erhalt. Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe und Beschreibung unt .
Nr . B2637 an die Exped . der . Bad .
Preffe " erbeten .

Metzgerei nnd
Wirtschaft.

Wegen andern ». Unternehmen ist
ein sehr gutgehendes Gesa -äft in
einer kl . Stadt in der Nähe von
Karlsruhe zu verkanten . Dasselbe
liegt in der Mitte der Stadt , hat
elektr . Licht u . Wasserl ., 3 große
Wohn ., große Scheuer u . Garten .
Miete geht ein 22M Mt . Preis fürs
Ganze 38 666 Mk. Anz . 6- 8606 Mk.

Näheres Gustav Pfirrmann ,
Sophienstr . 159. Tel . 268».

LsWlaz — Riimrr
an fertiger Straffe , sehr breit n .
nicht tief , auch als Brllenplah
geeignet , ist sehr billig zu ver¬
kaufe » . Offerten unter BL619 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Bandsäge
(Modell Aldinger )

86 Rollendurchmeffer , noch fast neu ,
im Betriebe zu sehen , wegen Um¬
zug billig zu verkaufen . B2618

Näheres Karl -KLilhelmstr . 45 .

Billig zu verkaufen:
1 pol . Kleiderschrank , 1 und 2tür .
« chränke , 2 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit und ohne Marmor .
Flurgarderoben , Spiegel , Stühle .
Tische in jeder Preislage , mehrere
Nachttische , mit u . ohne Marmor .
Biloer , darunter Stahlstiche und
Oelgrmälde , Pfeilerkommode , ein
sauberes , dollst . Bet , Federbetten .2 Diwane , 1 Sofa , 1 Chaiselongue .
1 Küchenschrank , 1 geo. GaShrrd .1 Nabmaichine . zgzo

Ludwig - iftlhelmstr . 8 . part .

Schönes MaskenkofKm
( Banditin ) billig zu verkaufen .
BL676 Gervinusstr . 1, HL. r .

Schönes Maskenkostüm
Bauernmädchen , einmal aetrag .»
u . ein Tirolermkostümfür Mädchen
von 8- 16 I . billig zu verkaufen .

Zu erfr . Leopoldstr . II » 1 . St ,

Maskenkostüme
Lothringerin , Straßensäna . u . alt¬
deutsch. Bürgermädchen bill . zu verk .

Näh . Lacknerstr . 18 , 11.. l . B « «>

S« M mi NÄMltz,find billig zu verkaufen . 1083

_ Wlnterftraffe 15 . 2, St .
Eiea . Domino zu verkaufen .

Anzuiehen von 8— 12 Uhr morgens .
182039 Rüppurrerftr . 86 . 4 . St .

werden hübsch und
billig angefertigt .
Amalienstr . 10 . H.

( lila ), einmal getragen »
zu verkanten . BL687

Mathystraste S . parterre .
Älasken -Äoftfim ( Frühling ) biü .

zu verkaufen . Daselbst wird ein
HoUänderinkostüm verliehen . B2V2T

Zu erfragen Kapellenstr .64 , III. l.
iSanitnion in Samt ist billig
VOpaiUeir abzugeben . S82066

Werderstraffe 1 . parierte .

f asMoftötn Jemenit
zu verkf . SB2040 Kapellenftr . 68 , IIl . I.

2 schöne Maskenkostüme ( Pier -
rette ), schwarz , Atlas , Seide , f . kl.
u . gr ., schl . Fig ., billig zu verkaufen .
B2611 Wilhelmstr . 46 . 1 . St .

BaMewer und Schuhe
spottbillig zu verkaufen . Frau
Pflttger , « teinftr . 1« . Stb . pari ,

Weid« WIM Ä 1V*
Beiertheim , CSziliaftraßr 4 , 2. St .

Guterhaltener Nindeeliegewagen
wird zu kaufen gesucht . B2W8

Roth , Kreuz str . 18 » 1 . Stock.

SiM - MMö li . Ml .« .

MmUkM . MEM
billig zu verkaufe ». 32082 gernähmaschine zu verkaufen .

Dnrlacher Allee 44 , H, links . > Wilhelmtft . 36 2. Stock. 31930

Brauner , guter Ueberzteher für
mittl . Größe zu 1!S Mk . und eine
Zirbbarmonika zu 8 Mt . aozug .

, Lndw .-Wi lhe lmftr . 21 , IV .
Gut erhaltener Ueberzicher und

MSdchenjacken billig zu verkaufen .
Kriegstratze 3 a , 3. Stock , links .

Sehr seiner Frack
wenig getragen , für mittl . Figur
paffend , billig zu verkaufen . 1071

2ofien ?̂ ratze 146 , 1 . St .

Verkaufeterreu- «. Damenkleider in allen
rügen und Weiten , zu staunen »

billigen Preisen . 1 Lodencapes .
Bettwäsche . B2018
^ rm . « Kaer . Steinstr . 16 . Stb . , p.

il

Ein gebrauchter , großer & e t It
billig zu verkaufen . 232020

Wielandstraffe 12. H. , v. ,
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Die Theaterkunstausstellunq . — Ottomar Starke . — Der flie¬
gende Holländer . — Bernard Shaw „Frau Warrrns Ge¬

werbe". — Ein Künstlerjnbiläuin .
Am 12. Januar , norm . 11 !lbr , wurde ohne äußeres Ge¬

hrung ? SicMannherrncr Theateriunstausstellunz eröffnet , di-e vom
freien Bund zur Einbürgerung der bildenden Kunst in Mann¬
heim unter Leitung des Kunsthallendirektors Dr . Wichert vei
anstaltet wurde . Dian hat im Gegensatz zu der anfangs der
neunziger Jahre in Wien und der im Jahre 1910 in Berlin
stottgefundenen Theater -Ausstellung auf eine historische Ab
teilung vollständig verzichtet, abgesehen von einem kleinen
Kabinett , das der Mannheimer Theater - Kunstgeschichte gewid¬
met ist und sich nur auf moderne Theaterkunft beschränkt , die
somit zum erstenmal in geschlossenem Eindruck vor uns steht .
Zwar ist die Linie , die vom Beginn der neuen Spielbühne
aus dem Anfang dieses Jahrhunderts bis zu uns führt , nicht
lückenlos , aber man erhält doch ein anschauliches Bild übe :
die zahlreichen Versuche , von der alten Jllustonsbühne , dir
stets aus seitlichen Gassen -Kulissen und Rückprospekt bestand,
loszukommen, um an ihre Stelle den plastischen Ausbau zu
setzen , den man später entweder auf der Drehbühne oder auf
fahrbaren Wagen aufbauen konnte, ohne bei dem Wechsel
der Szene allzuviel Zeit zu verlieren . Es ist nicht der Platz
und auch nicht notwendig , noch einmal auf die einzelnen
Etappen dieser Bühnenkunstentwicklung einzugehen, da ste
jeweils schon besprochen wurden , sobald sie sich auf der Bühne
realisiert hatten . In dieser Ausstellung finden wir dis Ori¬
ginalentwürfe eines ' Karl Walser , eines Ernst Stern , eines
Emil Orlik , die Dekorationen des München- '--- ^ ,-itz Trier ,
eines W. Berting , eines Ottomar Starke , einzelne wunder¬
bare Blatter des bedeutendsten englischen Bübncnreformators
Eduard Kordon Craig , verschiedene Inszenierungen Dr . Karl
Hagemanns . Max Martersteigs , eines Reinhardt usw . So
sind auf diese Weise die bedeutendsten Theater mit ihren
interessantesten Werken, teils in , glänzenden Blättern , in
wunderbaren Modellen , in interessanten Photographien ver¬
treten , und man erkennt deutlich die Wechselbeziehungen, die
zwischen der rein bildenden Kunst und dem Bühnenbild sich
ergeben haben . So bilden selbstverständlich die Original -Ent¬
würfe Max Liebermanns für Gabriel Schillings Flucht,
sowie die Zeichnungen von Max Slevogt für Florian Geyer
ganz besondere Anziehungspunkte , wobei allerdings klar
zutage tritt , daß gerade für die Bühnenkunst die spezielle
Begabung Vorbedingung ist . Anregend wirken auch eine
große Anzahl ' von Ideal -Skizzen, von Fantasten , die eigentlich
nie realisierbar gedacht sind , aber doch eine Fülle von Ge¬
danken, namentlich hinsichtlich der Beleuchtung , enthalten .
Die Dekorations -Entwürfe bilden die erste Hauptgruppe der
Ausstellung . Die zweite Gruppe enthält Figurinen , zum
größten Teile bekannte Gestalten , bekannte Namen , und von
Allbekannten tritt eigentlich keine Persönlichkeit auffallend in
die Erscheinung. Weiter gliedert sich hier das Marionetten -
Theater mit Originalentwürfen an , insbesondere zeigt das
Baden -Badener Theater gute Entwürfe von Puppen und Sze¬
nerien aus der Hand Ivo Puhony ; originell wirken auch
eine Reihe Original -Figuren eines alten und als Kinder
lang vertrauten Kasperl -Theaters , die an Charakteristik und,
man möchte fast jagen, an moderner Monumenralität nichts
zu wünschen übrig lassen .

Auch der Theaterbau als solcher hat bei dieser Ausstel¬
lung Berücksichtigung gefunden, freilich nur in engen Rah¬
men. aber entsprechend dein didaktischen Charakter , den die
Ausstellungen des freien Bundes stets haben , ist doch auch
hier die Entwicklung des modernen Theaterdaues von Schin¬
kel und Semper bis zu dem Dresdener Dülfsr , dem Mün¬
chener Littmann und dem Berliner Kaufmann deutlich zu
erkennen, sogar eine Reihe von Entwürfen für das Königliche
Hofopernhaus sind hier ausgestellt .

Den Beschluß bildet ein kleines Kabinett über Theat -r-
graphik , das Theaterzettel , Plakate rc, enthälr .

Die Bedeutung der Theaterkunstausstellung in Mann¬
heim liegt also weniger auf den Gebieten einer allgemeinen
umfassenden llcbersichtlichkeit , sondern sie beschränkt sich in
weiser Auswahl auf die hervorragendsten und wichtigsten In¬
szenierungen der letzten Jahre . Sie spricht daher auch weni¬
ger zum Fachmann , dem diese Arbeiten , diese Namen längst
vertraut sind , wenn auch diese Originalentwürse zum ersten¬
mal hier öffentlich gezeigt werden.

Freilich wirken manche Zeichnungen häufig viel ein¬
dringlicher als die Ausführung nach solcher Zeichnung, den
besten Beweis hat uns Ottomar Starke gebracht, der auf der
Ausstellung eine Reihe brillanter , freilich in ihrer Art pri¬
mitiver , in ihrer Stimmung ziemlich kalter Entwürfe gezeigt
hat , dessen Dekorationen aber in der Wirklichkeit vieles zu
wünschen übrig lassen . Man muß seine Begabung , seine
Ociginälität anerkennen . Aber er spricht sich sein Urteil
selbst , wenn er kühn über die Angaben des Dichters sich hin -
wegsetzt, ohne an ihre Stelle bessere Ideen zu bringen . —
Ottomar Starke war vom Mannheimer Hoftheater die außer¬
ordentliche Aufgabe gestellt worden, einzelne Werke Richard
Wagners gelegentlich des Jubiläumsjahres des Meisters neu
zu inszenieren . Im „Tannhäuser " nun hatte Ottomar Starke
nicht nur alles Althergebrachte über den Hansen geworfen,
sondern an Stelle warmer sonniger Bilder kalte , nüchterne
Szenen geschaffen , die vom Publikum und Presse einmütig
abgelehnt wurden . Etwas günstiger war der Eindruck bei
der in diesen Tagen stattgesundenen Neueinstudierung des

„Fliegenden Holländers "
, aber auch hier vermißte man den

Ernst vor der Autorität des Meisters , entdeckte Unwahrschein¬
lichkeiten der naturalistischen Bühne , setzte u . a . an Stelle des
von Wagner gewünschten „großen" Zimmers bei Daland eine
niedrige Dachkammer, die keineswegs die Stimmung ver¬
stärkte . Kurz , es genügt eben nicht , nur origrnell sein zu wol¬
len , um seine Arbeiten in den Vordergrund zu schieben» das
Wichtigste der Bühncnkunst ist eben immer noch in erster
L - nie die Dichtung.

Auch hierfür gab uns das Mannheimer Hoftheater in
Siefen Tagen einen vollgültigen Beweis mit der Erstauffüh¬
rung des Dramas von Bernard Shaw „Frau Warrens Ge¬
werbe". Es ist ein nicht alltägliches Thema , das hier behan¬
delt wird . Der Dichter Shaw , ebenso stark als Spötter , wie
tief und streng als Prediger , will aber nicht nur dramatische
Konflikte geben , sondern vor allem der Gesellschaft den Spie¬
gel ihrer so hoch gepriesenen Kultur «Srhalten . Mit unheim¬
licher Logik läßt er Frau Warren die Geschichte ihres Lebens,
ihces Berufes klarlrgen , sodaß selbst die Tochter, die ihr
anfangs feindlich gegenüberstand , nun auch in Liebe zugetan
ist. In interessantem Widerstreit der einzelnen Figuren wer¬
den die verschiedenartigen Moralbegrisfe erläutert . So heikel
da« Thema ist , so muß man Shaw es lassen , daß er es mit
Noblesse ohne jede Schönfärberei zu behandeln wußte , sodaß
jeder den furchtbaren Ernst der Anklage gegen die menschliche
Gesellschaft empfinden muß . Man fühlte dies auch bei der unter
der Regie unseres Dramaturgen Dr . Max Krüger stehenden
Ausführung , wo so manches lei "-; Kichern vom Publikum selbst
rasch und sicher erstickt ward ' . Die Inszenierung hat es vor
allem verstanden , in klarer Sachlichkeit und Unaufdringlichkeit ,
den Kern der Handlung herauszuarbeiten und auch die oftmals
mehr reflektierenden Teile ohne Ermüdung zu Gehör bringen
zu lassen . Die cinzelencn Typen — von Individualitäten kann
man trotz der eigenartigen Charakterisierung der beiden Haupt¬
personen Frau Warren (Toni Wittels ) und ihrer Tochter
(Thila Hummel) nicht gut sprechen — waren brillant heraus¬
gearbeitet , ohne den Gesamteindruck irgendwie im einzelnen zu
zerreißen. Auch die übrigen Darsteller hatten sich mit Ernst
ihrer ' nicht gerade leichten Aufgabe hingegeben , voran aber
stand Frl . Toni Wittels , die in der Rolle der Frau Warren alle
Skalen von nüchterner Berechnung, Sentimentalität . Mutter¬
liebe , Haß, Tändelei , EiG '

- eit . Arroganz usw . durchlief. Man
nahm diese Gelegenheit , Frl . Wittels zu feiern , gerne dar , da
sie auch in diesen Tagen das Jubiläum ihrer zwanzigjährigen
Zugehörigkeit zum Mannheimer Hof- und Nationaltheater be¬
gehen konnte. Sie war stets eine tiefempfindende Künstlerin ,
eine der bewährtesten Stützen unseres Ensembles , in allen
Sätteln gerecht . Unter den zahlreichen Gratulanten des in aller
Stille begangenen Jubiläums fehlte auch der frühere Intendant
unseres Hoftheaters , Geh . Rat Dr . Bassermann , nicht , der Frl .
WAtels stets als Freund und Künstler nahegestanden.

Man sieht , das Theater bildet immer noch den Mittelpunkt
de«' Mannheimer Lebens . K . L

Sriefkasten .
(Anfragen rönnen nur Berücksich igung finden, wenn die laufende
Abonnemcntsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

. *1
'

werden . )
I . B . 180 : Auch der mündliche Mietvertrag gilt , wenn sich die

Parteien über alle wesentlichen Vertragspunkte geeinigt und sich ihr
Einverständnis zu erkennen gegeben haben . (30) .

L. S . M. 152 : Die Bergleichsgebühr des Anwalts berechnst sich
aus dem Streitwert und nicht aus der Vergleichsjumme (65) .

A. Sch . in (5 . : Sie werden verurteilt , wenn der Wahrheitsbeweis
mißlingt. Sie müssen also die unter Privatklage gestellte Behauptung
durch Zeugen beweisen , was nach der Anfrage nicht möglich sein
wird. (70) .

X. ick K. : Die Teleidigung ist zweifelhaft, es scheint sich um eine
grobe Taktlosigkeit zu Hai

' ekn, die nicht strafbar ist. Jedenfalls wäre
im ersten Fall der Beleidigung die Bestrafung nicht ohne Strafantrag
denkbar, denn von Amtswcgen wird V solchen Fällen nicht ein-
gegrisfen . (46)

A . H . in O. : Im allgemeinen sind bei der Erbausrinandersetzung
unter den als gesetzliche Erben berufenen Abkömmlingen Aufwen¬
dungen zur Erhaltung, Erziehung und Ausbildung der Kinder nicht
zur gegenseitigen Ausgleichung zu bringen. Aufwendungen für die
Vorbildung zu einem Beruf {inö nach der gesetzlichen Regel insoweit
zur Ausgleichung zu bringen, als sie das den Vermögensverhältnisien
des Erblassers entsprechende Maß überstiegen haben . Welches Maß
den Bermögensverhältniffen des Erblassers entspricht , ist im Streitfall
Gegenstand richterlichen Ermessens , wobei auf den Umstand Rücksicht
genommen wird, ob die Aufwendungen aus dem Dermögensstammoder
den Erträgnissen desselben entnommen wird. Schenkungen und andere
Zuwendungen, z . B . Kosten für Reisen, Sport , musikalische Ausbildung
fürs Haus sind nicht zur Au gleichung zu bringen, es sei denn , daß der
Erblasser dies bei der Zuwendung angeordnet hat . Die Ausgleichungs¬
pflicht kann der Erolaffer ( im Testament) beschränken, aufhcbcn oder
erweitern, auch anderen Personen, z . B . Ehegatten, Geschwistern auf -
erleoen . Es wäre also in Ihrem Fall eine Anrechnung der Studien -
kostcn zulässig . — Stiefkinder beerben die Stieftnutter nicht. (52)

E. T. in U . : Die Berufung auf die Wechselhingabe ändert nichts
an der Zahlungsverpflichtung, denn die Lieferantin hat den ersten
Wechsel unter strikter Ablehnung der Verwendbarkeit zurückgegeben
und brauchte auf die nochmalige Einsendung des Wechsels nicht mehr
zu antworten. Anders läge die Sauft dann , wenn ste aus dem Wechsel
die Valuta erhalten hätte. Wir raten also zur Zahlung. (54)

Brieflich erledigt : E . B . hier (58) ; I . R . in Z . (78) ; T . in ll .
(54 II ) .

W . M . hier : Der Vater hat kraft der elterlichen Gewalt die Nutz¬
nießung an dem Vermögen seiner minderjährigen Kinder . Die Nutz¬
nießung ist aber nicht etwa >o au der Barer d - e Zinsen
nur für sich verbraucht , sondern gleichmäßig für sich und die Kinder . (75)

W. St . : Eine Haftpflicht des Staates kommt nicht in Betracht,
für die unocrstchtige Wegnahme des Stuhls und den nachherigen Fall
beim Setzen auf den Stuhl hastet allenfalls der unachtsame Beamte ,
soweit diese Haftung nicht durch das eigene Verschulden des Beschädig¬
ten ausgeschlossen wird. Das letztere aber scheint vorzuliegen, da bei
den, Reinigungsarbeiten die Vorsicht am Platz war. Aber der Schaden¬
ersatzanspruch ist nach Umlauf von drei Jahren seit dem Unfall und
Kenntnis des Ersatzpflichtigen auch verjährt. (76)

F. F. St . : Anfrage bereits unter St . F. F . -( 10) erledigt. (82)
E. H. 100 : Der Ehemann kann feine getrennt lebende Frau weder

durch die Polizei holen, noch dieselbe strafen lassen . Er ist nur berech¬
tigt , die Ehefrau auf Herstellung des ehelichen Lebens zu verklagen ,
die Frau kann aber dieser Klage die Berechtigung zum Eetrenntleben
entgegenhalten. (84) .

E . K. Flehingen : Rückgängigmachung des Kaufs ist zuläffig . Sie
müssen sich aber Hierwegen an Ihren Verkäufer und nicht an den ersten
Verkäufer halten . Lassen Sie die Tiere .zuvor untersuchen. (85)

K. H. in R. : Für landwirtschaftliche Dienstboten beginnt die
Dienstzeit nach der gesetzlichen Regel am 1 . Januar . Trttt der Dienst-
bote nach dieser Zeit unter dem Jahr ein, so gilt der Vertrag nur bis
zum nächsten 1 . Januar geschlossen und muß von dort an ausdrücklich
oder stillschweigend erneuert werden , die Zwischenzeit gilt als Stück-
,niete. Durch Vertrag können andere Abmachungen getroffen werden .
In Ihrem Fall läuft der Vertrag also bis 22. Januar 1013 (77).

W. D. hier. Die gewünschten Angaben bieten folgende Druck ,
schriften : 1 . Jahrbuch des Deutschen Flotten -Vereins . Verlag : Berlin ,
Mittler u. Sohn . 2. Mittler u . Sohn , Berlin , Kochstr. 68—71. Vor
schriften über die Ausbildung im Schiffbau und Schiffmafchineubau
3. Freyer, Technisch«

'
Berufswahl . (41)

I . 400. Das Gesuch ist beim Ministerium einzureichen . (60)
L. W. 180. Wilhelm Meister , Farbwerke , Höchst , genügt.
H . P . Diese Zusammenstellungen sind bekannt , wir danken

bestens .
M . W. 989. Wenden Sie sich an das Rektorat der städt. Volks¬

schule . wo Sie die gewünschte Auskunft erhalten. (29)
A. B . Wenden Sie stch vertrauensvoll an das Rettorat, das

Ihnen die gewünschte Auskunft gern erteilen wird. (47)
I . B . in B . Zum Entfernen von Tätowierungen wird das Auf¬

legen einer Paste aus Salizylsäure und Glyzerin empfohlen . Ueber -
haupt werden eben Mittel angewandt, die eine hauterweichende bezw .
lösende Wirkung auf die Haut ausüben können. (38)

H . W., Eagenau . Verschaffen Sie sich einen Katalog der
Miniaturbibliothek, enthält fast alle Berufe, jedes Bändchen 10 -Z (79)

E . W. Volontär . Ersatzrefervisten kommen nicht zur Einziehung,
Zu den Reserveformationen werden Mannschaften aus der Reserve
und Landwehr eingezogen. (74)

K . F. Wer die Berechtigung zum Einj .-Freiw . Dienst nachsuchen
will , hat sich bis zum 1 . Februar des ersten Militärpflichtjahres bei
der Ersatz- Kommission schriftlich zu melden und dem Gesuch eine Er¬
klärung des Vaters oder des gesetzlichen Vertreters beizufügen , daß er
feine Einwilligung zum Diensteintritt erteilt und für die Dauer des
Dienstes die Kosten des Unterhalts , der Bekleidung und Wohnung
trägt. Somit ist diese Erklärung schon vor dem 21 . Lebensjahr ab -
zugcben . (72)

L. I -, Pforzheim. Mit dem Bau der Brauerei wurde im Jahre
1896 begonnen und am 29 . Februar 1898 zum ersten Vier gebraut.
Die Wirtschaft „zum Burghof" wurde am 25 . November 1899 er¬
öffnet. (69)

F. K ., Freistett. Wir haben in Deutschland grundsätzlich Eewerbe-
und Handelsfreiheit. Aber dieser Grundsatz erleidet im Interesse der
Allgemeinheit verschiedene Einschränkungen (besondere Konzession ,
Taxen, Wandergewerbescheine usw .) Ihre Frage ist darnach zu all¬
gemein gestellt , so daß eine zutreffende Antwort ohne weiteres nicht
gegeben werden kann . Beamte dürfen nach dem Beamtengesetz Han¬
del oder ein Gewerbe nicht betreiben; nur ausnahmsweise kann von
der Vorgesetzten -Behörde die Genehmigung zu einem Gewerbebetrieb
durch Familienangehörige erteilt werden . Diese Fälle kommen aber
nach den Verhandlungen im Landtage über diese Frage offenbar nur
ganz vereinzelt vor und beschränken sich im großen und ganzen auf .die
Tätigkeit von Beamtenfrauen als Kleidermacherinnen oder Putz¬
macherinnen in untergeordnetem Umfange. (36 .)

D. L. in E . La Trappe bedeutet : Trappistenorden ; den Wert
des Buches vermögen wir nicht anzugeben. Der Band von Ehr . F.
Weiße ac einen Wert von etwa 5 Mark . Voraussetzung ist gute
Beschaffenheit und Vollständigkeit der Bücher . Antiquariatshand-
lungen (in Karlsruhe Buchhandlung Bielefeld ) kaufen derartige
Werke . — Der Kupferstecher Carl Ludwig Schüler ist 1785 in Stratz -
burg geboren , lebte später in Karlsruhe und starb 1852 in Lichten-
tal . Wenden Sie sich seinetwegen, am besten unter Einsendung der
Bilder , an das Erotzh. Kupferstichkabinett Karlsruhe, Hans-Thoma-
straße. (73 .)

I . B ., hier : Grundsätze über Verleihungen von Auszeichnungen
an Beamte der Tarifabteilv .ngen H. K . bestehen selbstverständlich,
aber ste werden geheim gehalten, sodaß wir Ihnen die erbetene Aus¬
kunft leider nicht geben können . (61 .)

M . ll . hier : Die Quellflüsse des Rheins vereinigen sich bei
Reichenau zum eigentlichen Rhein. Der Wasserfall ist bei Schaffhau -
sen (15—19 Meter tief) , bei Laufen sind nur Stromschnellen . (92) .

A. S . 1 . Wenn im Eego „Solodurch " angesagt wird, kann nicht
dagegen gegangen werden . 2 . Das „Solo - Durch" gewinnt und ver¬
liert (bei 5 Augen 1 Pfg .) 16 Pfg . pro Spieler ; der Spielende muß
aber alle Stiche machen, bei Verlust nur eines Stiches ist das Spiel
verloren und gilt als doppeltes „Matsch"

. (86) .
„Stammtisch Kanne" . Maria -Theresta -Taler haben , da später

Nachprägungen stattfanden (Lombardei ) einen Mehrwert von 10 Proz.
des Mctalles . Stücke von Präge - und Stempelglanz etwa 6 Mk . (81 .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Schreckliche Tierquälereien zu beobachten, bat man im Winter lei¬

der oft -Gelegenheit . Wenn Straßen und Wege mit Schnee und Cie
bedeckt sind , tsi eck an der Taaesordnung . daß Pferde fortwährend aus -
rutschen oder gar stürzen . Als bester Winter -Hufbcschlag sind die al ' -
bewährten Levnhardt 'ichen Original - H - Stollen zu empfehlen , welche
vcn Vorzug haben , während des Gebrauchs stets scharf zu bleiben , Kro¬
nentritt zu Vorhuten und die außerdem als Grifte verwendet werden
können. Näheres über diese Beschlags -Methode enthält der illustrierte
Katalog der Fabrikanten Leonharöt & Co ., Berlin -Schöneberg , welcher
jedem Interessenten aus Verlangen kostenfrei zugesandt wird .

sJür Rechtsanwälte , Geistliche , Lehrer
Sänger , Redner usw . ist bei stimmlieben Indispositionen , zur Vorbeugung gegen{he l'olgen von Erkältung und lieberanstrengung der Spreghorgane etwa zwei¬stündlich ein Coryfin -Bonbon empfehlenswert .

'
Das Coryfin ( Aethylglycolsäurementhylester ) zeichnet sich durch eine an¬haltende Mentholabspaltung aus. Es besitzt deshalb alle guten Eigenschaften desMenthols , ist ihm jedoch durch länger anhaltende , reizlosere Wirkung überlegen .
Der angenehm erfrischende , schmerzstillende Einfluss auf die Schleimhäute

dauert oft bis zu einer Stunde und darüber an. Lästige Erscheinungen wie : Kratzen
und Kitzeln im Rachen, Hustenreiz , Heiserkeit , Verschleimung bessern sich meistsehr schnell und die Stimme wird wieder klar und kräftig.

Han verlange die Üriginabchachteln zu M. 1,50 in den Apotheken und Drogerien.
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des

Todes meines lieben Mannes und unseres guten Vaters

Herrn Alexander Fecht
Oberleutnant a. D. und Institutsbesifeer

sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, im Januar 1913 . 1064

Danksagung .
Ein Mitbürger , der seinen Namen nickt genannt wissen will,bat mir beute für einen wohltätige » Zweck die Summe von1000 Mark

jibergeben. Hierfür spreche ich namens der Stadtgemeinde den herz¬
lichsten Dan ? aus . 1068

Karlsruhe , 1ü . Januar 1613.
Der Oberbürgermeister:

Siegrist .

Städtischer Iischmarkt.
Infolge Streiks der Maschinisten der Fischdampfer ist die Zu¬

fuhr diese Wocke so gering , das; der Markt am
Freitag » den 17. Januar

sowie der Markt in der Oststadt (Verkäufer Zipf ) « » - fällt . 1067
Karlsruhe . den 16. Januar 1918 .

Städtische Schlacht, und Biehhof -Direttio «.

leb bsbs mied hier als 82032

niedergelassenDr . Alfred Kahn
KaiMritrasge 181 Telephon 2793 .

^ Harlsruhe.KaiserjfrtJfl ^
^

WHlt Annonctulo», !!«»
Ein junger Witwer in guter I

Position , anfangs der 30er I
Jahre , mit einem Kinde, sucht ,
sich in Bälde mit einem acht- i
baren Fräulein mit etwas ?
Vermögen wieder zu

verheiraten .
Dasselbe müßte sich zur ,

Führung eines besseren Re¬
staurants lSaisongesckäft ) in |
nächsterNähe einer größeren '
Industriestadt Badens , eign. !
Ernstgemeinte Offert . tauch >
von Verwandten ) mit Photo- >
graphie erbeten unter 0 . 274 !
an Haasenstein & Bögler, I
A .-G ., Karlsruhe zur Werter- !
beförderung . 978 .2 . 1 '

«besucht
”

jRentamtsbuchhalter -
für größeres Rentamt ,

berauch auswärtige Geschäfte
selbständig besorgen kann, jEintritt ev. sofort . Gesuche !
mit Zeugnisabschriften und l
Angabe d . Gehaltsansprüche .

'
sowie der persönlichen Ver- :
hältnisse unter T. 295 an ‘

, Haasenstein L Vogler, k.-G„ ;
; Karlsruhe erbeten . 1069.2 .1 i

Die

Tahnhofstratze 32 , Hinterhaus
nimmt für di« Vedürfttge » der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat » Männer -. Frauen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche.
Stiefel rr . entgegen ._ 1009*

Abhanden gekommen
eine weiße Katze mit dunklem Kopf
und dunklen Hinterfüßen , auf den
Namen „Fiffi " hörend.

Abzugeben gegen Belohnung
Hirschftraße 36, 3 . St ._ iS2060

, Gasthaus , gut frequent iert . Z
, Vorort von Mannheim , mit jjj
- großem Garten, Tanzsaal u . *3
neuem Kino, preiswert zn A

ü verkaufe «. Bierumsatz pro 3
: Jahr 6 800 Hekto . Großer
i Absatz in Flaschenwein. Rest -
i kaufschillinge u . Hypotheken .
! wenn gut , werden in Zahlung

genommen. Das Anwesen
, bietet für tüchtigen Fach«' manu vorzügliche Existenz.
Offerten unter st . 62 an
Haasenstein tt Vogler , A .-
G .. Mannheim ._ 819a

lj Gesucht
von gewandten ! , Verb. Kauf¬
mann 370a j

Vertretungen
von erstklass . Firmen für
Bodensee. württ . Oberland I

i u . Schweiz . Ja Res . Ang . ■
erb . unter Chiffre st . 591 dch . l
Haasenstein & Vogler, A.-G , ■
Stuttflart ,

Benz-Phaeton,
ft Monate alt . sehr luxuriös ,mit alle « Zutaten , abnehm¬
baren Felgen u . X Reserve
felgen . Azetylen «. «lektr.
Beleuchtung , amerik. Ver¬
deck. 2 Rotsttzen in derFabrt -
richinng re., «ehr gnt er¬
halten , für Mark COO« .—
zu verkaufe «. 1070 .3.1

Offerten unter B . 292 an
Haasenstein A Vogler ,A.- G ., Karlsruhe , zur
Weiterbeförderung .

Verloren
Samstag den 11 . 1 . in der

Tchillerstraße Portemonnaie mit
Inhalt . B2033

Abzug , gegen Belohnung
Schillerstra he 33 , Laden.

Kalbwaise .
Strebs . GaSwerksassittent , 25 I .

alt , von angenehmem Aeußern und
best.Charaktereigenschafien , wünscht
mit einfach. , wirtschaftlichen , ver¬
mögenden! Fräul . behufs späterer
Hetratz in Verkehr zu treten .

Werte Off. erb . unt . Nr . BM83
an die Erped . der „ Bad .Preffe "

. 2 .1
Tücht ., sol . Geschäftsm. kaüsm.

u. teckn. geb . , 29 I . a . . ev., mit eig .
Geschäftshaus, grüß . Barvermögen
u . tadell . Rus , wünscht alsb .Heirat.
Vom Lande nicht ausgeschl.

Gefl . Offert , u . Nr . BI923 an
die Exped. der „ Bad . Breffe" erb.

Geschäftsmann ! 29 Jahre alt ,
mit gutem Geschäft und hoh . Ein¬
kommen . wünscht mit Fräulein
«junge Witwe mit oder ohne Kind
nicht ausgeschlossen ) , welche sich
nach einem ruhigen Heim sehnen
und einiges Vermögen haben, ken¬
nen zu lernen , zwecks Heirat .

Offerten unter Rr . 332031 an
die Exped . der „ Bad . Pr esse " erb.

Heirat . '• C
Ein Witwer , 50 Jahre alt . kath.,

mit 3 Kindern , eigen. Geschäfts-
Haus in Garnisonstadt , möchte sich
wieder verheiraten . Damen , im
Alter von 38—45 Jahren , kath.,
welche für ein Geschäft paffen,
wollen, um im schriftl. Verkehr be¬
kannt zu werden , Briefe mit Ver-
mögenSangabr , zur Weiterbeför¬
derung an die Exped. der ..Bad .
Preise" unter Nr . B2000 richten.

^ cirat .
Kath. graul , 28 nette Figur ,

angenehm . Aeußern , aus gut . Fam .,
Waise. Vermögen 10000 M .. sucht
zwecks Heirat mit sol . kath. Herrn ,
Lehrer od . mittl . Beamter bevorz.,
in Korresp. zu treten . Anonym
zioeckloS . Offerten unter Rr . Hl 2 ,
dauvtvostlaa . Karlsruhe . B2070

Z » kaufen ««sucht :
Eis . Kinderbett » Sofa od. Diwan

und Tienstbotenbett . Off . u. Rr .
B2079 an die Erp . der „Bad .Preffe " .

Gebrauchte

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Angabe des Preises
und des Systems unter Nr . 376a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

In einem Luftkurort des südl.
bad . Schwarzwald ist ein kleiner

Gasthof
mit sämtlichen Inventar , 14 Bet¬
ten, große Gemüse- und Obstgär¬
ten . W . e . 4 Morg . Wiesen, wegen
vorgerückt . Alters u . Kränklichkeit
des Bes . preiswert zu verkaufe«.
Für strebs . Leute eine sich. Exi¬
stenz , da betr . Anwesen noch ver-
schiedentl . gt. rentierend aus¬
genützt werden kann. Anzahlung
12 000 Mark . Anfr . unt . F . F.
4020 an Rudolf Moste, Freiburg
i. Breisga « . B368a

Schlafzimmer
sehr schöne», mit großen 130 cm
breiten Spiegelschrank für nur
M . 200.— zu verkaufen . B2077
Möbelhaus Werner . Schloß »! . 13,

Eingang Karlfriedrichftraße .

Dampfbad-Apparat
billig zu verkaufen. B2067.3.1
Durlach . Auerftraße 7, 2 . St . lkS .

Ein - schöner Schlofferherd ist
preiswert abzugeben. B2021

Bachstr . 44 , 4. Stock, links.

Jagdhund»
schöner starker, gut dressiert, billie
zu verkaufen der B2068
Forstwart Tunk , Eggenstem .bei Karlsruhe .

« ;m » i

Baumaterialien-
aeschäft sucht energ.,. jg ., branche¬
kundigen Mann für Bureau ,
Lag. u . kl . Touren .

Offert , mit Ang. d . Gehaltsanipr .
unter Nr . 315a an die Expedition
der „ Bad. Presse"

._ 6 .2

Dresdner \
sucht

für das Grohh . Baden tüchtigen,
bestens « ingesuhrten

Vevtveteek .
Offerten unter D . 11 . 828 an

Rudolf Hosse , Dresden ,erbeten . 363a

Fabrik chem . techn .
Produkte

lSpez . Seisenpulver , Oele u . Fett -
waren ) sucht per sofort oder
1 . Aprrl einen in Baden bei der in
Betracht kommenden Kundschaft
gut eingeführten

Reifenden
gegen gute Bezahlung.

Es kann nur ein nachweisbar
tüchtiger Verkäufer in Betracht
kommen . 367a

Offerten mit Bild und Angabeder Ansprüche unter 8 . Z. 6907 an
Rudolf Muffe , Stuttgart , erbeten.

| Zur Unter « fitsnng ihres Generalagenten im GroftHerrogtatn
Baden sucht bestens bekannte und gnt eingeführte Lebens -, Unfall-
und Haftpflicht -Versieherungs -GeeelJsebaft vertrauenswürdigen , »rbeits -
freudigen

Orgaihationsteantn,
Ton dem anf Grand bisheriger , guter akquisitoriscber Erfolge auch
künftighin ein belangreiche «, solides Geschäft erwartet werden kann.
Bewerbern mit deren Alters , welche mit den Verhältnissen des Bezirks
gut vertrant sind , bietet sieb angenehme , entwicklungsfähige Stellung
bei festen , steigerungsfähigen Bez ‘gen. Diskretion ingeoiehait .

Offerten mit bisher erzielten Resultaten erbeten unter F . T, P .
Mit au Rudolf Heue , Berlin » ,W . 19. 310a.2 2

Zmm Vertrieb

m-tlmr WO- ll. BtzelmrichtiiMil
an Wäschereien, Krankenhäuser . Hotels , Anstalten u . f. w . sucht
leistungsfähige Spezialfabrik

tüchtigen Vertreter
für größeres Gebiet mit Sitz m
ruhe . Gest. Angebote unt . Chi
Vogler . A .- G . , Stuttgart .

Ilchst in Mannheim oder KarlS-
re k . 467 durch Haasenstein &

350a.2.L

Süddeutsche leistungsfähige Maschinen - und
gesellschafl vergibt die

Werkzeug-
371a

ertretung

10—20 Mk. täal . Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Prosv .
gratis . Heinr . Helnen , Mfil -
heim -Ruhr- Brsich . 359a

Gesucht f. sofort oder 1 . Februar
einfaches, solides Fräulein
als Verkäuferin

und Mithilfe bei sonstig . Arbeiten.
Kost und Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr . B2025 an
die Exped . der ..Bad . Preffe" erb.

Solioer , tuastlger

Kutscher»
mögl. verheiratet , vom Lande, der
Zeugniffc aufweisen kann und dem
au dauernder Stellung gelegen ,
gesucht von der 1034

Milchzentral «
Ettlingerstratzr .

für einen konkurrenzlosen Svezialartikel lHolzbearbeitungSbranÄe )
an seriöse Herren , die über Mk . 1000.— Barmittel verfügen . Hohes
und dauerndes Einkommen . Offerten sub A. 317 befördern Haasen -
stein & Vogler , A.-G ., StraBhnrg 1. Ll «.

l AtlMchMilner
von Wach- und Schließinstitut so¬
fort gesucht . Offerten mit Lebens¬
lauf , Bild und Rückporto unter
Rr . 365a an die Expedition der
. Badischen Presse " erbeten . 3 .1

Jüngerer Packer
per sofort gesucht . 1066

Neu dg Hirsch ,
Waldstrasse 20 .

Junger Bursche,
unter 16 Jahren , gesucht .

I ». Glöckner ,
Lithegr . Anstalt «. Steindruckerei .

Konditorlehrling
gut empfohlener , kann Ostern ein-
treten . Gute Ausbildung wird
zugesichert. 843.2 .2

Hoskoriditorei A . Neu. Rechs .
Karl Kaiser.

Lehrling
stellt Ostern ein . B2036.3. 1

Nlefl , Zeughauswaffenmeister ,
_ Gottesauerftratze 8._
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfnrta . M .. Grü »eburgweg36
sucht lt . empfiehlt : tAirtschaftssraui .
u.Ttützen,ungepr .Erzielierin ».,Kin-
dergärtn , Fräul . re . Heim für stelle¬
suchende Hausbeamttnnen u . durck-
restendeDamen i . gleich . Hause . -»«>a

Äunaes Mätzchen auf 1 . Februar
ev . auch früher als

Emplangsfräulein
gesucht . Vorzustellenabendsstoisch."

,6 u . 7 Uhr bei Zahnarzt Heins -
beimer, Kaiserstr. 188 . B2029

Für sofort in Pfarrhaus i .
kl . Landftädtchen geb . . ev.

lw . mögl. musik. ) zw . 25—40 I . zur
Vertretung d. erkrankt . Hausfrau
gef . , d. d. HauSh. (keine Kinder )
perf . leitet u . gut kocht. Dirntt -
mädch . Vorhand. Ohne gegenfeit .
Vergüt , od . klein. Gehalt , rvent .
dauernde Heimat . Offerten rinter
Nr . 362a an die Expedition der
. Badischen Presse " erdeten .

Ein braves , gut empsohlenes

Mädchen
für alles per 1 . Februar gesucht .

Näh. bei Frau Karl Hager .
Knrl - Friedrichftratze 22, Eingang
Erbprinzenstraße ._ 968

E - Mädchen
tur alle häuslichen Arbeiten zu
kleiner Familie gesucht . Nlum ,
Nokkstrake 6,

TTTIII . Bl 788

Nach auswärts
tücht. Mädchenfür Küche u .Hausarb .
auf 1 . Februar bei hoh . Lohn u . gut .
Bebandl . gef. R . Douglasstr . 24, IV.

Rach Babeu -Vahen

tüchtig. Mädchen
zum 1 . Februar für Küche u. etwas
Hausarbeit gesucht. Zimmermäd¬
chen vorhanden . Anfangslobn 25 Ji .
Zuschriften und Zeugnisabschriften
erbeten an 234a

Frau Dr . Linnemann ,
Pburgstraste 38 .

Ein ordentliches nfidchen .das schon in Stellung war und
Zeugnisse besitzt , wird als Haus¬
mädchen auf 1 . Febr . gesucht . Zu
ertragen 9—11 und 3— 5 Uhr.
Bl907 Wendtstraße 2.

Em stritziges, williges Mävetien .
das schon in besserem Hause gedient
hat, auf sofort gesucht . ^ 82064
_ 155 . 4 . Stock.

Frei ß. , oünktliches Ufidchon
gesucht, welches schon ged '.ent .

Kaiserstr . 22 , 3 . Stock . 512028

Fleißiges , braves MEttdehen ,da» schon gedient hat, in kleinen
Haushalt (2 Damen ) zum 1 .
Februar gesucht . 532081

Jollyftraße 5, 2 . Stock .

Laussrau 5%,r."Ä
Georg -Friedrichftr . 18, 2. St ., I.

Tüchtig . , erfahr . Hochbautechniker

sucht Nedenarbeit
gleich welcher Art . Off. unt . B2045
an die Expedit , der „Bad. Presse" .

Hotelfachmann,
kaufm. gebildet, Mitte 30 , sprach¬
kundig, routiniert , sucht selbst . Lei¬
tung eines rent . Hotels , Restau¬
rant , Pension rc, , cventl. auch
Vertrauensposten , wo spätere Be¬
teiligung oder Einheirat nicht
ausgeschlossen .

Geil . Osfcrlün u . Nr . Bl999 an
die Ervcd . der „Bad . Preffe" erb.

(ÜP MlWKlllt-
JelM - Rkiieiiiln

mit prima Kundschaft sucht
Stellung .

Gest . Offerten unter Nr . B2053
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Schreiner.
tüchtig auf Bau und Möbel , auch
sournierte , welcher schon als Vor¬
arbeiter und Zuschneider tätig
war , ebenso mit Holzbearbeitungs¬
maschinen vertraut ist , sucht sofort
paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B2001 an
die Erped . der „Bad . Pre ffe " erb .

Suche für meinen
15jährigen Jungen

kräftigen

Lehrstelle
bei eine»! tüchtigen Schloffermei -
ster oder Elektrotechniker .

Offerten unter Nr . 363a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Ali «e Haiislilillenii
in allen Zweigen des HauSbaltS
erfahren , sucht z . 1 . April Stellung
bei einzelnem Herrn in -xreiburg.

Offerten unter Nr . 1251372a an
die Agentur der „Bad. Preffe" in
Rastatt erbeten .

Nettere Frau
sucht Stell « bei einer alten Dame
oder Herr , auch um die Leitung des
Hausstandes zu führen .

Offerten unter B2059 an dte
Expedition der „Badischen Preffe"
erbeten .

Stellung -
suchenden

§« «» !> Hm«
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben. Stenn -
graphie, Bnchfnhrung
(einf .. dopp . , amerik. ),
Maschinenschreiben.
Rundschrift, ka« s« än« .
Rechne «, Wechsellehre,
Korrespondenz re .

ä Kursus 10—25 Mk.

Km 1 . jede« Monats
beginnen

neue Kurse.
Mdi , Englisch , zrailjösisch,

Spnlijch.
vor' Eintritt zu einzelne«

FSchera jederzeit .
Ferner möchten wir schon

jetzt darauf Hinweisen , daß
Anfang April ein

Lchrlinzs- Kochs
beginnt für Kauft manden
(Knaben und Mädchen) , welche
in eine kaufm. Lehre treten
sollen . ES ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den verich. kaufm.
Fächern ausbilden . 713 .2 .2

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen .

Ausführliche Auskunft und
Prospekt gratis durch die

M
n

Karlsruhe , Kaiserstr . 113
Telephon 2018.

Besseres Mädchen oder LLitwe
findet sehr gute Stellung bei hohem
Einkommen als
Bademeisterlnod .lfasseuse
in bekanntem Kurhause , Jahres -
stelle nach erfolgter Ausbildung d .
Mafsagelehrer Otto Krauhe .
Burg „Biedertal " , O .-Els . Lehr¬
honorar erforderl . Anmeldung mit _
Bild baldmögl . erwünscht. B1997 sucht Büro oder Laden zu retntaen .

Off . unter Nr . BL065 an dte Exp.

Jung . saub. Frau
der „Bad. Preffe "

Gut empfohlene Wäscherin sucht
noch Kunden zum Waschen und
Putzen, auch Büro zu reinigen .

KSrnerstr. 18 . Vdhs. . p. 232047

mieten ges., womögl. Part ., im Hof.
Bi 886.2 :2 Moraenftr . SS. 2 . Dt .

IMU" Fräulein . "MO
welches sich zurückziehen . . will ,
sucht Unterkunft . Dasselbe konnte
sich mit häuslichen Arbeiten nütz¬
lich machen .

Offerten unter Nr . B2014 an
die Erved. der „Bad . Presse erb.

' Vermietungen ?

Kaiferallee 93
ist eine kleinere 3 Zimmerwohng .
lKniestock) an alleinstehende Per, ,
oder kl. Familie auf 1 . April zu
vermieten. _ ;_
ft » . 3 Zimmrr -Wobnung . Küche
mit Gas und Keller , im «Leitenbau
Werderstr. 10. Preis 230 u . 280Mk. ,
an ord! . Kantine auf 1. April zu
vermieten . Zu erfragen Vorder -
haus 2. Stoch_ A2081 .2.1

Schloßplab 15 in freier Lage tm
3 . Stock , schöne Wohnung t . rum «
gcm Hause, v . 4 Zimmer », Küche .
Garderobezimmcr , Madchenztm -
mer, Keller, aus 1 . April 3 - berm .

Näh . Kurvenstr. 3, 3 . stock . 391943
Wiclandstratze16 ist eine Wohnung

2 Zimmer , Küche u . Keller auf
1 . April zu Perm. Näh , im Laden .

Borküraste 48 find tm 1 . und 2.
Stock eine a Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Mansarde aut 1 . lüprll
zu vermieten . „

768
Näheres daselbst 3. Stoch
r - Grötzinsren . "MO
Schöne 3 Zimmerwohnung . Hoch¬

parterre , freigelegen , mit allem
Zubebör, kleiner Vorgarten , grö¬
ßerer Hintcrgarten , für Penfto -
när rc . vorzüglich geeignet , billig
zu vermieten . Straße ohne Auto -
verkehr . Näheres Pfinzstr . 9 l l .

Gut möbl . Zimmer sof. f. 12 Jt
zu vermieten. 932034

Tckükenstraßc 94 , 1 . Stock.
Durlacher Allee 18, parterre , ist ein
einfaches, möbliertes Mansarden¬
zimmer iof. zu vermieten . B2062

Karl- Friedrichstrahe 6 ist ein

mit anstotzendem großen Zimmer auf 1 . April evtl , etwas früher
jtt vermieten , auch könnte evtl, eine schöne Wohn ««S
mit 6Z >mmer dazu vermietet werden .

Näheres KarloFriedrichstraste 8 , 2 . Stock rechts.

Wohnung zu vermieten.
Aus l . April »der früher ist eine schön hergerichtete Wohnung »

bestehend au » sechs Zimmern nebst Zubehör. Karl -Frirdrickstraße 6.
3 . Stock, nächst Kaiferstraße und Marktplatz, zu vermieten . W83

Näherer zu erfragen Kar lfriedrichstrotze st, 2. Stock rechts .
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Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer , Karlsruhe, ™ '^

Wophchinito . vorm. 8—12 Uhr, nachm. 3 — 6 Uhr.
OprcliUdimiuB . sonn taa vormittag« 10—12 Uhr .

« NIMM ■ .■■■ ■■■■ ■■■ ■■■■■■ ■■■ ■» ■ ■■■* ■ * ■■■■■■■
(,m
m

Hagel -Pianos
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Allein -Vertreter für Karlsruhe :

Heinrich Rfliiiler , Pianolager, |
| Wilhdinstrasse 4a * ,

Eier ! (Eier ! Eier!
Für diese Woche verkaufe große , frische Eier zu folgenden Preisen :

10 Stück Kocheier , mittlere . 70 410 Stück Kocheier , große . 80 S10 Stück Siedeier . 00
10 Stück Trinkeier . 95 410 Stück Landeier . 1.10 JC

Auch frische Bruch -Eier abzugeben.
Für WiederverkSufer ermäßigte Preise . 1039

Karlsruher Eier - Zentrale
Brüder Pofok , Eübprmzenstratze 28 .

Telephon Nr . 257 . Telephon Nr . 257 .

J , 02 *»•
o v «ä ai

e

•e St

S “iS Kl

*

(0

Tägl.
von

2 Uhr
fb. abends |

11 Uhr
geöffnet.

Das Dorf
geheizt.

' Restauration.

-* v,

Nach

Ne w - Torfe
i ah Rnttarrfam

ln unserem

Inventur -

echt Chevreaux , mit
Lackkappe . .

Ross -Chevreaux,Derby
und Lackkappe . . .

Rind - Box, auch mit
Lackkappe . . .

llMM-AMI
ia. Rindbox , m . Derby

Kaiserstrasse 48

Kalender 1913
für Besitzer v. Wertpapieren.

Praktisches Handbuch
kür jeden Kapitalisten!

wird gratis versandt vom
Barstest “ " ‘

Verlreti
(Etabliert 1853 .)
erin Stuttgart , Königstr . 78,Herr Ernst Thierer . 172aI:

Herren mit trockenem , sprödem oderdünnen Haar sei zwecks Anregung
eines vollen , kräftigen

Spröde -. der KSnde
n. ix* (St-
sichts wird
rerijihe :

u . beseitigt
Creme“ (Surfenmifebaente) mtt Eau-de-Cologne.®erit$ . Siebt nichi, fettet nichtnnb macht die Saut rein weis, und geschmeidig , Narton 75 4. „I^ n - « iirken -mHeh-Selfe“ 60 d. Man verlange Gratirniuster birett »VN, Labaraivrinn , ,Lc»-.Dresden ». oder in den Apotheken. Drogerien nnb Varfitmerten .Geeen _ j _ _ «- " b “ " niVllfllVAMnAin vernichtet alle

SSSuIniserteget im
Munde u. zwischen
den Zähnen und
bleicht mißfarbene

üblen Mundgeruch
r̂f£ -Ä Bäu id)ab«rt . Serrinh erfrisch , schm- r . Zohn -reme

§ vch. - u-r-ich.. 1 Ji . ProbeiudeSOd . 3n d. Intern . Sygienr -
Prosp. u . iSratismuskerdlrelt o. «ab».

*®re#l>en * *&• *• d Npoth .. Drog ., 8^ Lf.»« .Barfü « erieaefi - Sfte»»^5 Ca Helft ; -v -j# . i >cit9^ i«in4|g ^ .u.

i f
' .Beit erngemhrtes renommiertes Malerei -Geschäft mit prima
Kundschaft tst Umstände halber günstig zu übernehmen . Für ein
oder 2 tüchtige Fachleute selten günstige Gelegenheit für gute Existenz .

Offerten unter 1?. 3 K . 4005 an Rudolf Glosse , Kon¬
stanz , erbeten ._ 369c

EIER
Fleck« und Brucheier sind zu haben
im Eierladrn Kronenstraße 55 .
Telephon 2941 ._ B1904

Herren -,fahrradMarteTriumph
mit 'Freilauf , kurze Zeit gefahren ,
äußerst billig abzugeben. BI SV7
Li Morgenstr . 25 , 2 . 2t . f.

Lhaisekongue,
und Taschendiwan , neu . prima
gearbeitet , billig zu verkaufen.
B1784 JK . It &imn , Viktoriaftr . 9.

Fernes Herrenfahrrad,
einigemal gefahren , Freilauf ,zuverk . Bahnhofstr,38,part .

WUOhS * 6239a
es, bezw . der Haarwurzeln , folgen¬des bewährte und billige Rezept
empfohlen: Wöchentlich 2 maliges
Waschen des Haares mit Ksjckers
kombiniertem lirftuter -Sham -
poon _($ a! . 20 Pf . ), daneben mög¬
lichst tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zucker «
CrißinaI »Kräuter - Haar « as -
ser ( Fl . 1 .2ö ), außerdem regelmä¬
ßiges Massieren der Kopfhaut mit
Zucker » Spezial - Kriiufer -
llaarnaiirfett (Tose 60 Pfg ?.(llroßartige Wirkung , von Tausen¬den bestätigt . Echt bei Wilh. Tscher -
nina , Amalienür . 10, (5 . Roth , Her-
renstr . 26, O . Mcyer,Wrlhelmstr . 20,Wilh. Baum , Werderstraße 27 und
Herm . Vieler , Kaiserstraße 223 :in M ü h l hur a : Apoth . M . Strauß .

^ ovoa - ^ Iisshunx
6uz Pfund .>1k . 2 .20

stets frisch geröstet . 606

Teleph. 175. j

I Karisrs k
J Kaiser -
>strafle160

Gefunden
wurde,daßd . beste Medizinifche « eife
isMW!.-LeMWese !-Seise

v . Bergmann L (?»., Radebeul
ist, da dieselbe alle Hantunreinig -
kciten u . Hautausschläge , wie Mit -
effer, Finnen . Flechten, rote Fleckerc.
beseitigt : ü St . 50 Pf . bei : «,,, «Earl Roth, Hofdrog., Herrenstr . 26,Milh . Baum , Werderstr . 27.Aul. Lehn Nchf., Zähringerstr . 52,EmibDennig , Kaiserstr . 1, .Otto Fischer, Karlstr . 74,W . Tschrrning, Amalienstr . 19,
Th . Walz , Kurvenstr . 17 .in Durlach : August Peter .

17ratf - , Smoking- und Ge rock-
: >iigr verleiht L42798.10 .7

Franz Heck. Gartenstrare 7.

Was ist Maltzym ?
Maltzym wird aus bestem Münchner Malz gewonnen und enthält die für

den Organismus unerlässlichen Xäbrsalze (Kalk , Phosphor etc . in Verbindung mit
dem vollkommen löslichen und leicht verdaulichen Extraktstoffen des Malzes .
Maltzym ist das beste Stärkungsmittel für Rekonvalescenten, Nervöse , Uebarbeitete,
Blutarme , stillende Frauen , Wöchnerinnen , alternde und schwächliche Personen .

Magere und Kinder . Bei Verdauungs -, Magenleidcn und Wachstumstörungen .
Bestes Heilmittel für Hals und Lunge (Erkältungen , Husten , Bronchitis etc.

In Karlsruhe zu haben bei :
Hofdrogerie C . Roth , Herrenstrasse SV ,
Leopold Fiebig , Drogen en gros, Adlerstrasse 24 ,
Wilhelm Tscherning , vorm . W . 8 . Schwab , Amalienstrasse 19 ,Th . Walz , Kurvenstrassc 17 ,Max Straus », Karlsruhe -Mühlburs ;, Hardtstrasse 21, 8419a
Drogerie Julius Dehn Snclitlg, , Zfthringerstrasse 55 .

Fabrikat der viamalt A .-G. München .

Maltzym nährt u. heilt !

Räumungs=Ausverkauf dXwegen Aufgabe des
il - Geschäfts

Günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf gerahmter und ungerahmter Bilder

Ernst Schiller , Kaiser-Passage 5.

sowie feiner Künstlerkarten zu
bedeutend herabgesetztenPreisen .

ab Rotterdam
via Eau!ogne-sur-Mer
mit der

Beachten Sie die späteren Inserate in den Tages -Zeitungen .
Dieses Inserat wird ausgeschnitten , beim Einkauf von Mk. 1 .50 an für 20 Pfg. in Zahlung genommen .

Holland Amerika Lime
Erstklassige , bis 24170 Reg.-Tonnen

gro8e Doppalschrauben -Dampfer.
Neuer Dreischrauben - Dampfer von

32500 Reg.-Tonnen im Bau .
Kajüts -Biliets und Auskunft durch :

Carl Gütz, LLLL .Hebelstr. 11(15 , b. Rathaus. Tel . 1559
Wilh . Hoffmeister , Bruchsal ,
SchloQstraBe 2._ _ _ Telephon 122
Albert Seif rled , Pforzheim
Sedansplatz 10 , Telephon 359.

m die Oiiren !
SBahnweh . verloren !
Tausendfacti erprobt !

Immer gelobt ! .

Zu haben in allen Apo¬
theken und folgenden
Drogen : Karl Dämmert,
Jul . Dehn Nachfolger,
Engel - Drogerie , Otto
Mayer , Fritz Reis , Hof-
Drog. C. Roth , M.StrauB,Gehr. Vetter , Th, Walz.

i >

Eine edife Karlsruherin
versteht es, für wenige Pfennige
wöchentlich sich elegantes , schmieg¬
sames Schuhwerk zu erhalten ; es
darf aber auch mit nichts anderem
poliert werden als mit

zzzzzzz
Erdal

schwarz — gelb — braun

KARNEVAL
unsere mit reichem Schrift- und

Ziermaterial ausgestattete Druckerei
liefert geschmackvoll , rasch und billig
sämtliche Drucksachen für

MASKENBALLE
und andere karneval . Veranstaltungen

VERLAG DER BAD . PRESSE
F. THIERGARTEN

Karlsruhe i, B. Lammstrasse lb

Teppich -Reparaturen
aller Art , sowie Reuanfertiaen von
Teppichen übernimmt E. Hornung,Kaiserstrast « 207 , vorm. H . Brink¬
mann , Teppichstickerei . 931862.2.2

t 1 8.
gewährt Tamcn liebevolle strengdiskrete Aufnahme B41285
Madame Kramer, tärncyc rance)

Rue du Generat -Fabvier 43.

EMaufen !
kleiner, schwarzer Schnauzer , auf
den Namen Schnauz hörend.

Abzugeben Borholzstr . 44 , 1 . St .
Telephon 3185 . B1882.2.2

Wirtschaft
mit

Metzgerei
zu verpachten oder in Zapf .

In nächller Nähe Karlsruhe ist
eine gute Wirtschaft mit Metzgerei
sofort zu verpachten.

Offerten unter Nr . 878 an die
„Bad . 'Preffe" erbeten ._ 2^2

Tüchtige, fachkundige Wirtsleute
suchen auf 1 . April gutgehende

Wirtschaft
in Zapf oder Pacht .

Gest. Offerten unter Nr . 976 an
die Erved . der „ Bad . Prefie " . 3.2

Deutsche Hebamme
in französischer Großstadt

nimmt Damen besserer Stände zur
diskreten Entbindung auf . Aerztl.
Ref. Mod. Comfort . Offert , unter
Dr. M. , Nancy, postrestante Grande
Poste. 294a.6.1

Eine kleine, gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe , an tüchtige. kautionS-
fähige Wirtsleute per sofort zu
vergeben.

Gest . Offerten unt . Nr . 18019 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

B1S36 Schützenstr. 100, 1. St .
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